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EINE  WIENER  SAMMLUNG 


ALTE  HANDZEICHNUNGEN 


VON  HAUPTMEISTERN  DER 
DEUTSCHEN,  ENGLISCHEN,  FRANZÖSISCHEN, 
HOLLÄNDISCHEN,  ITALIENISCHEN,  SCHWEIZER, 
SPANISCHEN  UND  VLÄMISCHEN 
MALERSCHULEN 

DES  XV.  BIS  XIX.  JAHRHUNDERTS 


MIT  EINEM  VORWORT  VON  MAX  J.  FRIEDLÄNDER 


ERSTER  TEIL 


★ 


AUSSTELLUNG 

IN  BERLIN  W io,  TIERGARTENSTRASSE  4 

vom  8.  bis  10.  Mai  1930  von  9 bis  6 Uhr, 
am  Sonntag,  den  11.  Mai  1930,  von  10  bis  1 Uhr 


* 


VERSTEIGERUNG 

IN  BERLIN  W 10,  TIERGARTENSTRASSE  4 

am  12.  Mai  1930,  vormittags  10  Uhr 
durch 


C.  G.  BOERNER 


PAUL  GRAUPE 


LEIPZIG  C 1 
UNIVERSITÄTSSTRASSE  26 
Telegramm- Adr. : „Boernerkunst  Leipzig“ 
Fernsprecher:  10201 


BERLIN  W 10 
TIERGARTENSTRASSE  4 
Telegramm-Adresse:  „Buchkunst  Berlin' 
Fernsprecher:  Kurfürst  6925  und  6926 


AUKTIONSBEDINGUNGEN 


Die  Versteigerung  erfolgt  gegen  Barzahlung  an  die  Firma  Paul  Graupe,  Berlin,  in  Reichs- 
mark (4.20  Reichsmark  = 1 Dollar  U.  S.  A.).  Spätere  Zahlung  ist  nur  mit  unserem  ausdrück- 
lichen Einverständnis  zulässig  und  bankmäßig  zu  verzinsen.  Das  Mindestgebot  und  die  ge- 
ringste Steigerung  beträgt  1 Reichsmark,  über  100  Reichsmark  wird  um  5 Reichsmark,  über 
500  Reichsmark  um  20  Reichsmark,  über  1000  Reichsmark  um  50  Reichsmark  gesteigert. 

Auf  den  Zuschlagspreis  ist  ein  Aufgeld  von  x 5 °/0  zu  entrichten. 

Das  Eigentum  geht  erst  mit  der  vollständigen  Barzahlung  des  Kaufpreises  oder  mit  dem 
Eingänge  der  Nachricht  von  der  vollständigen  Gutschrift  auf  unser  Postscheck-  oder  Bank- 
konto bei  uns,  die  Gefahr  bereits  mit  dem  Zuschlag  an  den  Käufer  über. 

Wir  behalten  uns  das  Recht  vor,  wenn  nicht  spätestens  eine  Woche  nach  Schluß  der  Auktion 
die  Zahlung  eingegangen  ist,  den  Verkauf  frühestens  10  Tage  nach  der  Versteigerung  ohne 
Fristsetzung  zu  annullieren  und  vom  säumigen  Käufer  vollen  Schadenersatz  wegen  Nicht- 
erfüllung zu  verlangen  oder  die  ersteigerten  Stücke  bei  uns  passender  Gelegenheit  zum 
Meistgebot  zu  versteigern. 

Die  versteigerten  Stücke  werden  nach  der  Auktion  an  die  Käufer  ausgehändigt.  In  Groß- 
Berlin  ansässige  Ersteigerer  haben  für  Abholung  ihrer  Käufe  selbst  Sorge  zu  tragen.  Haftung 
für  die  Aufbewahrung  verkaufter  Nummern  wird  nicht  übernommen. 

Wenn  zwei  oder  mehrere  Personen  zu  gleicher  Zeit  ein  und  dasselbe  Gebot  abgeben  und 
die  Aufforderung  zur  Abgabe  eines  höheren  Gebots  erfolglos  bleibt,  so  entscheidet  das  Los. 

Kann  eine  Meinungsverschiedenheit  über  den  Zuschlag  nicht  sofort  zwischen  den  Beteiligten 
ausgeglichen  werden,  so  wird  die  fragliche  Nummer  nochmals  ausgeboten. 

Wir  behalten  uns  das  Recht  vor,  Nummern  außerhalb  der  Reihenfolge  zu  versteigern,  zu 
trennen,  zusammenzuziehen  oder  auszulassen. 

Aufträge  erbitten  wir  in  eingeschriebenem  Brief,  nötigenfalls  telegraphisch.  Telegraphische 
Aufträge  bitten  wir  brieflich  zu  bestätigen.  Wir  bitten  um  möglichst  frühzeitige  Übersendung  der 
Aufträge , so  daß  sie  spätestens  am  Vortage  der  Versteigerung  in  unseren  Händen  sind.  Wir  bemühen 
uns,  auch  später  eintreffende  Aufträge  richtig  aus^uführen,  übernehmen  aber  keine  Garantie. 

Die  Zuschreibungen  und  Bestimmungen  erfolgen  nach  sachverständiger  Feststellung,  doch  werden  Bestim- 
mungen und  Beschreibungen  der  Gegenstände  nicht  gewährleistet. 

Durch  die  öffentliche  Besichtigung  an  den  Ausstellungstagen  ist  Gelegenheit  geboten,  sich  von  dem  Zu- 
stand der  Stücke  zu  überzeugen;  auch  erteilen  wir  gern  vorher  schriftliche  Auskunft  darüber. 
Reklamationen  anwesender  Käufer  können  nach  erfolgtem  Zuschlag  keine  Berücksichtigung  finden.  Re- 
klamationen auswärtiger  Aifftraggeber  müssen  innerhalb  10  Tagen  nach  Erhalt  der  Stücke  erfolgen. 

Bei  Versendung  in  das  Ausland  wird  weder  eine  Ausfuhrabgabe  noch  irgendein  besonderer 
Aufschlag  berechnet. 

Anfragen  über  Auktionsresultate  beantworten  wir  nur  unseren  Auftraggebern.  Versandspesen 
trägt  der  Käufer.  Erfüllungsort  und  ausschließlicher  Gerichtsstand  ist  Berlin. 
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C.  G.  BOERNER 


PAUL  GRAUPE 


APR  2 4 
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X3ie  Wien  er  Sammlung,  die  in  Berlin  zur  Versteigerung  kommt,  gehört  nicht 
zum  älteren  österreichischen  Privatbesitz,  ist  vielmehr  erst  in  den  letzten  Jahr- 
zehnten zusammengebracht  worden.  Ihr  Schöpfer  war  beseelt  von  jener  in  Wien 
heimischen  und  traditionellen  Passion,  deren  Errungenschaften  in  unsrer  harten 
Zeit  bedroht  werden.  Während  in  Berlin  unter  Bodes  befeuernder  Herrschaft 
Gemäldegalerien  entstanden  als  etwas  künstliche  Anpflanzungen,  die  sich  im 
Sturm  nicht  bewährt  haben,  sammelten  die  Wiener  anders  in  bezug  auf  das  Was 
und  auf  das  Wie.  Sie  sind  mehr  selbständig,  persönlich  und  selbst  eigenwillig  vor- 
gegangen, mit  einer  warmherzigen  Pietät  für  alle  kunsthaften  Überbleibsel  der 
Vergangenheit. 

Die  historische,  repräsentative  und  großartigste  Leistung  der  spezifisch  Wiener 
Sammelleidenschaft,  Dr.  Albert  Figdors  Besitz,  fällt  nun  auch  in  Bälde  der  Auf- 
lösung anheim. 

Die  Sammlung,  deren  Kataloge  ich  mit  einigen  Sätzen  einzuführen  gebeten 
worden  bin,  wird  in  zwei  Teilen  versteigert.  Der  erste  und  größere  Teil  enthält 
Zeichnungen  der  alten  Meister.  Schon  dieser  Umstand  weckt  die  günstigsten  Vor- 
urteile. War  doch  und  ist  das  Verständnis  für  die  Zeichnung  ein  Merkmal  echter 
Kunstliebe.  Der  Zeichnungssammler  widmet  sich  dem  sublimen  geistigen  Sport, 
frei  von  Eitelkeit  und  ohne  die  Absicht  zu  imponieren  oder  den  Glanz  seiner 
Behausung  zu  steigern. 

Die  Durchsicht  der  Mappen  befriedigt  hoch  gespannte  Erwartungen.  An- 
spruchsvoll in  bezug  auf  den  Kunstwert,  duldsam  und  vielseitig  in  Hinsicht  auf 
Stilform,  auf  Ort  und  Zeit,  hat  dieser  Sammler  - in  elfter  Stunde  - Erstaunliches 
erreicht. 

Das  sorgfältig  auf  Grund  seiner  sachkundigen  Notizen  verfaßte  Verzeichnis 
enthält  die  Herkunftsangaben  zu  fast  jedem  Blatte.  Wir  stoßen  auf  die  besten 
Wiener  Sammlungen  als  auf  die  Quellen  - Böhm,  Strauß,  Licht.  In  die  Sammlung 
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Licht  war  der  erste  v.  Savigny-Band  übergegangen  und  der  Besitz  des  Kunst- 
forschers Wurzbach.  Aber  auch  R.  Ph.  Goldschmidt,  der  einzige  bedeutende  Ber- 
liner Zeichnungssammler,  von  Ad.  von  Beckerath  abgesehen,  ist  in  der  Ahnen- 
tafel zu  finden,  wie  der  Pariser  Rodrigues.  Man  kann  im  einzelnen  verfolgen,  wie 
klug  die  Gelegenheiten  bei  der  wirtschaftlichen  Umschichtung  des  letzten  Jahr- 
zehnts benutzt  worden  sind;  im  besonderen,  als  ein  Teil  der  Albertina  zum  Ver- 
kauf kam.  Freilich  die  alten  Bestände  der  berühmten  Sammlung  sind  unversehrt 
dem  öffentlichen  Besitz  erhalten  geblieben,  was  aber  der  letzte  habsburgische 
Eigentümer  hinzuerworben  hatte,  wurde  freigegeben  und  fiel  in  Privathände.  In 
unserem  Verzeichnisse  trifft  man  auf  einige  bemerkenswerte  Stücke,  die  Jos. 
Meder  bei  Versteigerung  der  Sammlung  v.  Lanna  und  bei  anderen  Gelegenheiten 
als  der  Albertina  würdige  Erwerbungen  gewählt  hatte. 

Neben  deutschen  Zeichnungen  aus  dem  15.  und  16.  Jahrhundert  - von  H.  L. 
Schäufelein,  G.  Breu,  W.  Huber  u.  a.  - stehen  Werke  von  Rembrandt  und  anderen 
holländischen  Malern  des  17.  Jahrhunderts.  Von  Italienern  ist  nicht  nur  G.  B. 
Tiepolo  glänzend  vertreten,  sondern  auch  - was  am  schwersten  erreichbar  war  - 
einige  Meister  der  Früh-  und  Hochrenaissance,  dabei  mit  einem  prachtvollen 
Blatte  Filippino  Lippi;  und  ein  Glücksfall  brachte  sogar  die  Kostbarkeit  höchsten 
Grades,  eine  Zeichnung  von  Raphael,  herbei. 

Die  Gemälde  und  Bildwerke,  die  den  zweiten  Teil  der  Versteigerung  aus- 
machen, zeigen,  daß  der  bewegliche  Geschmack  dieses  Sammlers  doch  vorzugs- 
weise auf  die  Primitiven  des  Nordens  gerichtet  war. 

Die  Aufmerksamkeit  der  Kunstfreunde  möchte  ich  namentlich  auf  die  mit 
Heiligen  und  Engeln  dicht  bevölkerte  Bildtafel  lenken,  in  der  Büchners  Scharf- 
blick die  Hand  Springinklees  erkannt  hat.  Von  diesem  Nachfolger  Dürers  kennen 
wir  sonst  nur  Holzschnitte  und  wenige  Zeichnungen. 

Gleichviel,  ob  es  gelang,  Autornamen  vorzuschlagen  oder  nicht:  Belangloses» 
Gleichgültiges  oder  Banales  gibt  es  nicht  in  dieser  Sammlung. 

M.  J.  Friedländer . 


HEINRICH  ALDEGREVER 

1502  Paderborn  - vor  1561  Soest 


Die  Verkündigung.  Links  kniet  Maria;  der  Engel  naht  sich  von  rechts. 
Höhe:  11,5  cm,  Breite:  6,8  cm. 

Feder  und  Tuschpinsel.  Oben  links  monogrammiert  und  „1552“  datiert. 

Originalzeichnung  zu  dem  (gegenseitigen)  Stich  B . 3 8 von  1553. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  I. 


Die  Geburt  Christi  und  Anbetung  der  Hirten.  Höhe:  10,8  cm,  Breite:  6,8  cm. 

Feder  und  Tuschpinsel.  Unten  in  der  Mitte  monogrammiert  und  „1552“  datiert. 
Originalzeichnung  zu  dem  (gegenseitigen)  Stich  B.  39  von  1553. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  I. 


JOBST  AMMAN 

1539  Zürich  - 1591  Nürnberg 

Die  Fama,  auf  einer  Kugel  schwebend,  mit  den  Fanfaren  des  Ruhmes.  Höhe: 
13,8  cm,  Breite:  10  cm. 

Feder  und  Pinsel  in  Tusche.  Abgerundet. 

Sammlung:  Noväk. 

Abgebildet  in:  Die  Zeichnung,  II,  (1927),  Nr.  1. 


ANONYME 

DEUTSCHE  MEISTER  DES  XV.  JAHRHUNDERTS 

4  Christus  als  Gärtner.  Rechts  die  kniende  Magdalena.  Höhe:  14cm,  Breite:  10cm. 

Feder  und  Pinsel  in  grauschwarzer  Tusche,  mit  Gelb,  Grün,  Rot  koloriert. 

Sammlungen : Grahl  und  Licht. 

Arbeit  vom  Beginn  des  Jahrhunderts.  - Vergleiche  auch  eine  Ölbergdarstellung  im  Staedel- 
schen  Institut  zu  Frankfurt  a.  Main. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  I. 


5  Doppelseitiger  Scheibenriß.  Auf  der  einen  Seite  ein  nacktes  Weib  mit  hohem 
Hut  zwischen  zwei  Wappen  der  Hungerstem  und  Reiß;  unten  jagen  drei  Hunde 
einen  Hasen.  - Auf  der  anderen  Seite  die  Schöpfungsgeschichte.  Höhe: 
36,6  cm,  Breite:  26,2  cm. 

Federzeichnungen.  - Die  Ecken  abgeschrägt. 

Sammlungen:  Bourdet  und  Licht. 

Über  den  Künsder  dieser  Scheibenrisse  ist  noch  nichts  festgestellt. 

Siehe  die  Abbildungen  auf  der  Tafel  II  und  III. 


6  2 Bl.  Waldlandschaft  mit  einem  Gehöft.  In  zwei  Teilen.  Höhe:  je  etwa  45,5  cm, 
Breite:  je  etwa  27  cm. 

Aquarellierte  breite  Federzeichnung,  auf  Pergament.  Bei  jedem  Teil  unten  ein  Streifen  ange- 
setzt. Aufgezogen. 

Sammlung:  Albertina. 

Von  einem  unbekannten  Meister  gegen  Ende  des  15.  Jahrhunderts. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  IV. 


ANONYME 

DEUTSCHE  MEISTER  DES  XVI.  JAHRHUNDERTS 


7  Die  Anbetung  der  Könige.  Höhe:  27  cm,  Breite:  18,6  cm. 

Federzeichnung,  einige  Schatten  grau  laviert. 


Wohl  aus  der  Umgebung  des  jungen  Dürer.  Das  Blatt,  das  stilistische  Anklänge  auch  an  die 
Zeichenweise  des  Pieter  Cornelisz  gen.  Kunst  aufweist,  ging  zuletzt  unter  dem  Namen 
Schaeufeleins.  - Nach  einer  Notiz  des  Sammlers  befindet  sich  ein  Scheibenriß  von  derselben 
Hand  in  der  Graphischen  Sammlung  zu  München. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  V. 


8  Doppelseitiges  Skizzenblatt  mit  landschaftlichen  Studien.  Auf  der  einen  Seite : 
„Goldbach“  bei  Aschaffenburg.  Auf  der  anderen  Seite  ein  Wiesengrundstück 
mit  kleinen  Staffagefiguren.  Höhe:  9 cm,  Breite:  14  cm. 

Aquarellierte  Federzeichnungen.  Auf  der  Ansicht  von  Goldbach  außer  der  Ortsangabe  noch 
die  Notiz:  „1.  5.  22  an  S.  michaelstag“. 

Sammlung:  Licht. 

Naturskizzen. 

Siehe  die  Abbildungen  auf  Tafel  VI. 


9  Doppelseitiges  Skizzenblatt.  Burgen,  eine  Ruine  und  Befestigungen.  Höhe: 
14,2  cm,  Breite:  10  cm. 

Federzeichnungen  in  blauer  Tusche;  auf  der  Rückseite  eine  Federzeichnung  in  Braun  und 
zwei  Rötel  Zeichnungen.  Datiert:  1520  und  1521. 

Sammlung:  Albertina. 

Aus  dem  Stilkreis  der  Donauschule.  Dem  Barthel  Beham  zugeschrieben.  Ein  ähnliches  Blatt 
in  Nürnberg  als  W.  Huber  (?)  (Notiz  des  Sammlers). 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  VI. 


10  Frauenprofilbildnis.  Halbe  Figur  in  weit  ausgeschnittenem  Kleid.  Um  den 
Hals  Ketten.  Höhe:  31  cm,  Breite:  20,5  cm. 

Pinsel  in  Schwarz,  Grau,  Braun  und  Rot.  Wasserzeichen:  Ochsenkopf  mit  Stange  und 
Krone.  - Oben  ein  apokryphes  Dürermonogramm  und  von  gleicher  Hand  diejahreszahl  1513. 
Sammlungen:  Grünling  und  Franck. 

Beschrieben  bei  Heller,  Das  Leben  und  die  Werke  Albrecht  Dürers,  1831,  S.  124,  Nr.  21. 

Als  Künstlername  wurde  neuerdings  J.  Breu  vorgeschlagen.  Baldaß  hält  die  Dargestellte 
für  die  zweite  Gattin  Kaiser  Maximilians,  Bianca  Sforza  (Notiz  im  Zettelkatalog  der  Samm- 
lung). 
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ii  Porträt  einer  Frau  in  Haube.  Brustbild,  mit  Händen.  Höhe:  16  cm,  Breite: 
10,3  cm- 

Schwarze  und  rote  Kreide.  Der  Grund  grünlich  laviert. 

Sammlung:  Quandt. 


1 2  Liegender  männlicher  Akt  mit  rücklings  gebundenen  Händen,  vom  Rücken  ge- 
sehen. Höhe:  17  cm,  Breite:  36  cm. 

Kreide,  weiß  gehöht,  auf  graublau  getöntem  Papier. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  VI. 


1 3  Männlicher  Akt  von  vorn,  mit  den  Händen  auf  dem  Rücken  vor  einem  Baum 
stehend.  Höhe:  23  cm,  Breite:  10  cm. 

Kreide,  stark  überarbeitet.  Wasserzeichen:  Hand  mit  Blume. 

Sammlung:  Albertina. 


ANONYMER 

ENGLISCHER  MEISTER  DES  XVIII.  JAHRHUNDERTS 

14  Halbfigur  einer  an  der  Staffelei  sitzenden  Malerin,  im  Hut.  Angeblich  Porträt 
der  Angelika  Kauffmann.  Höhe:  19,5  cm,  Breite:  16  cm. 

Kreide.  Links  unten:  Ang.  K. 


ANONYME 

FRANZÖSISCHE  MEISTER  DES  XVI.  JAHRHUNDERTS 

15  Porträt  eines  Edelmanns  im  Profil.  Brustbild.  Höhe:  24,5  cm,  Breite:  16,3  cm. 
Schwarze  und  rote  Kreide. 


16  Brustbild  eines  Herrn,  leicht  nach  rechts,  mit  langem  Haar  und  Knebelbart, 
im  Hermelinkragen.  Im  Oval.  Höhe:  26,5  cm,  Breite:  20  cm. 

Verschiedenfarbige  Kreiden. 


4 


ANONYMER 

FRANZÖSISCHER  MEISTER  DES  XVIII.  JAHRHUNDERTS 

17  Pausbackiger  Kinderkopf  nach  rechts.  Höhe:  22  cm,  Breite:  15,5  cm. 

Schwarze  und  rote  Kreide,  mit  weißen  Höhungen. 

Sammlungen:  A.  S.  Lescuyer,  Joyeux  1868  und  A.  Kann. 

Galt  früher  als  Arbeit  des  Rubens,  scheint  aber  im  Umkreis  des  Greuze  entstanden  zu  sein. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  VII. 


ANONYMER 

ITALIENISCHER  MEISTER  DES  XIV.  JAHRHUNDERTS 

18  Doppelseitiges  Manuskriptblatt  mit  den  Illustrationen  der  Teufelaustreibung 
und  des  Abendmahls.  Höhe:  16  cm,  Breite:  9 cm. 

Feder.  - Über,  bezw.  unter  den  Darstellungen  handschriftlicher  Text. 

Sammlungen:  Richardson,  Barnard,  West,  Böhm  (?),  Grahl  (1885,  Nr.  167),  Modern  und 
Licht. 

Abgebildet  im  Werk  über  die  Sammlung  Grahl. 

Siehe  die  Abbildungen  auf  Tafel  VIII. 


ANONYME  ITALIENISCHE 
MEISTER  DES  XV.  UND  XVI.  JAHRHUNDERTS 

19  Christus,  mit  der  Dornenkrone,  im  Mantel;  zu  seinen  Füßen  links  ein  Kelch. 
Höhe:  16,2  cm,  Breite:  6,8  cm. 

Pinselzeichnung  auf  grauem  Grund  mit  Spuren  weißer  Höhung.  Wegen  einiger  Defekte 
aufgezogen. 

Sammlungen:  Mayor  und  Wauters. 

Abgebildet  in  Lees,  Art  of  Great  Masters,  Tafel  10. 

Galt  auf  der  Versteigerung  Wauters  (Amsterdam,  1926,  Nr.  138)  als  Arbeit  des  Antonio 

Pollajuolo. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  VIII. 
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20  2 Bl.  Christus  vor  Pilatus.  Höhe:  7,5  cm,  Breite:  5,5  cm.  - Christus  am  Kreuz. 
Höhe:  7,3  cm,  Breite:  5,7  cm. 

Miniaturähnliche  Pinselzeichnungen  auf  rotem  Grund,  weiß  gehöht. 

Abgebildet  im  Katalog  Frederik  Müller  vom  5.  Juli  1927,  unter  Nr.  249. 

Florentinische  Arbeiten  um  1450,  im  Stile  des  Fra  Angelico. 

Siehe  die  Abbildungen  auf  Tafel  VIII. 


21  Johannes  der  Täufer  in  einer  Landschaft  stehend,  nach  links  oben  weisend, 
wo  eine  Madonna  auf  dem  Halbmond  stehend  erscheint.  Oben  abgerundet. 
Höhe:  25  cm,  Breite  14,5  cm. 

Feder.  Rechts  unten:  Campagnola  (?),  rückseitig  von  alter  Hand:  Di . . . di  Tiziano  di 
Cadora. 


22  2 Bl.  Entwurf  für  einen  Altar.  Die  oberen  Ecken  abgeschrägt.  Höhe:  32  cm, 
Breite:  24,5  cm.  - Entwurf  für  ein  Tabernakel,  von  zwei  Engeln  getragen. 
Höhe:  27,5  cm,  Breite:  20,5  cm. 

Beide  Feder  und  braune  Tusche. 


ANONYME  NIEDERLÄNDISCHE  MEISTER 
DES  XV.  JAHRHUNDERTS 

23  Doppelseitiges  Skizzenblatt:  auf  der  einen  Seite  die  Studie  zu  einem  Pilatus  (?), 
auf  der  anderen  Seite  die  Studie  zu  einem  Pharisäer  (?).  Ganze  Figuren.  Höhe: 
19,5  cm,  Breite:  9 cm. 

Feder.  Undeutliches  Wasserzeichen. 

Sammlungen:  CPS  (Lugt  622),  Böhm  und  Licht. 

Galt  auf  der  Versteigerung  Böhm  (Wien  1865,  Nr.  1291)  als  Werk  des  Hugo  van  der  Goes, 
von  dem  aber  bisher  keine  völlig  gesicherte  Zeichnung  bekannt  geworden  ist.  Das  vorliegende 
Blatt  weist  eine  mehr  lockere  Technik  gegenüber  den  aus  dem  Kreis  des  Hugo  van  der  Goes 
von  Friedländer  (IV,  S.  62,  70,  81,  82)  festgestellten  Blättern  auf. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  IX. 
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24  Studiengestalt  zu  einem  heiligen  Josef.  Nach  rechts  gewendet,  den  Hut  vor 
sich  haltend,  mit  dem  Stab  in  der  Rechten.  Höhe:  18,8  cm,  Breite:  7,8  cm.' 

Feder  und  Pinsel.  Der  Kopf  nachträglich  übergangen.  - Rückseitig  eine  architekturale 
Skizzierung  von  späterer  Hand. 

In  Anlehnung  an  die  Josefsfigur  auf  Rogier  van  der  Weyden’s  Dreikönigsaltar  der  Alten 
Pinakothek  zu  München  (Nr.  1189)  entstanden  und  etwa  um  1480  zu  datieren.  Laut  einer 
Notiz  im  Zettelkatalog  ist  als  der  Urheber  dieser  Zeichnung  Friedrich  Herlin  genannt  wor- 
den, der  bekanndich  vielfach  von  Rogiers  Kunst  abhängig  war. 


ANONYMER  DEUTSCHER  MEISTER  UM  1500 

25  Vielfigurige  Kreuzigungsdarstellung.  Links  die  heiligen  Frauen  und  Johannes, 
rechts  der  Hauptmann  und  Soldaten.  Im  Hintergrund  die  Kreuzschleppung 
und  Annagelung  ans  Kreuz.  Höhe:  28  cm,  Breite:  29,5  cm. 

Federzeichnung  im  Umriß. 

Sammlung:  Albertina. 

Vielleicht  Entwurf  für  ein  Relief.  - Ähnliche  Blätter  von  derselben  Hand  befinden  sich 
nach  Fr.  Winkler  in  der  Albertina  und  in  der  Sammlung  Rodrigues. 


ANONYMER  NIEDERLÄNDISCHER  MEISTER  UM  1500 

26  Fünf  Figuren  vor  landschaftlichem  Grunde.  Wohl  Teil  einer  größeren  Kom- 
position. Höhe:  18,8  cm,  Breite:  14,6  cm. 

Feder  und  Pinsel. 

Sammlung:  Wurzbach. 

Galt  früher  als  Arbeit  Orleys  und  ist  vermutlich  Brüsseler  Arbeit,  vielleicht  Entwurf  für 
einen  Wandteppich. 


ANONYME  NIEDERLÄNDISCHE  MEISTER 
DES  XVI.  JAHRHUNDERTS 

27  Skizzenblatt.  In  der  Mitte  ein  weiblicher  Kopf.  Oben  Studien  eines  Pferdes 
und  Hühnerköpfe.  Höhe:  10,3  cm,  Breite:  13,6  cm. 


Metallstift  auf  präpariertem  Papier. 
Sammlung:  Rodrigues. 
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Der  Urheber  dieses  und  des  folgenden  Blattes  steht  deutlich  unter  italienischem  Einfluß, 
zumal  dem  der  Mailänder  Schule.  Nach  Friedländer  aus  dem  Umkreis  des  Jan  Gossaert 
(Notiz  des  Sammlers). 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  X. 


28  Vier  Kopfstudien,  in  der  Mitte  ein  Mädchenporträt.  Höhe:  10,3  cm,  Breite: 
14,2  cm. 

Metallstift  auf  präpariertem  Papier.  Datiert:  „1543“. 

Sammlung:  Rodrigues. 

Von  derselben  Hand  wie  das  vorige  Blatt  und  aus  dem  gleichen  Skizzenbuch. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  X. 


29  Eine  Frau  in  reicher  Kleidung  mit  geschmückter  Haube.  Fast  Knieligur. 
Höhe:  15  cm,  Breite:  7,5  cm. 

Federzeichnung.  Die  oberen  Ecken  abgeschrägt  und  beschnitten. 

Sammlung:  Albertina. 

Von  einem  flämischen  Manieristen  (um  1520-30?). 


30  Die  Anbetung  der  Könige.  Höhe:  10  cm,  Breite:  7 cm. 

Feder,  braune  und  blaue  Tusche. 


ANONYMER  NIEDERLÄNDISCHER  MEISTER 
DES  XVII.  JAHRHUNDERTS 

31  Torruine  und  italienische  Häuser  an  einem  Platz.  Höhe:  19  cm,  Breite:  25  cm. 

Feder,  etwas  Rötel,  schwarze  Kreide  und  Tusche.  Rechts  unten  und  rückseitig  von  alter 
Hand:  op  campo  vacino  tot  room. 


32  Blick  aus  einem  hohen  Bogengang  mit  Weinlaub  auf  ein  großes  Bauernhaus. 
Höhe:  28,5  cm,  Breite:  35  cm. 

Tuschpinsel  in  Schwarz  und  Braun. 
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HENDRIK  AVERCAMP 

1585  Kämpen  - nach  1663 

3 3 Drei  Kavaliere  und  eine  Frau  in  der  holländischen  Tracht  der  ersten  Jahrzehnte 
des  siebzehnten  Jahrhunderts.  Höhe:  14,7  cm,  Breite:  13,7  cm. 

Aquarellierte  Federzeichnung,  mit  zugrundeliegender  Bleistiftskizzierung.  Rückseitig  von 
alter  Hand  der  Künstlername.  Fleckig  und  gebräunt. 


LUDOLF  BACKHUYSEN 

1631  Emden  - 1708  Amsterdam 

34  Gestrandete  Schiffe  in  einer  Bucht.  Rechts  im  Hintergründe  eine  Stadt.  Höhe: 
10  cm,  Breite:  15,3  cm. 

Feder  und  Pinsel  in  Bister  und  Tusche. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XXV. 


GIACOMO  BASSANO  VECCHIO 

um  1510  Bassano  1592 

35  Sitzende  Frau,  halb  vom  Rücken  gesehen,  eine  Ziege  melkend.  Höhe:  20  cm, 
Breite:  18,5  cm. 

Schwarze  Kreide,  weiß  gehöht,  auf  bläulich-grauem  Papier. 


STEFANO  DELLA  BELLA 

1610  Florenz  1664 

36  Skizzenblatt  mit  Reitern  und  Reiterstudien.  Höhe:  7 cm,  Breite:  11,5  cm. 
Feder. 

Sammlung:  Wurzbach. 


GIOVANNI  BELLINI 

Gest.  1516  Venedig 

37  Kopf  eines  Mönches,  aufwärts  blickend.  Rückseitig:  Männerkopf.  Höhe: 
21  cm,  Breite:  17,5  cm. 

Beide  schwarze  Kreide.  Der  Mönchskopf  nachträglich  überarbeitet. 
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NICOLAES  BERCHEM 

1620  Haarlem  - 1683  Amsterdam 

38  Moses  schlägt  Wasser  aus  dem  Felsen.  Im  Hintergrund  in  weiter  Ebene  die 
Zeltstadt  der  Israeliten.  Höhe:  20  cm,  Breite:  23,5  cm. 

Feder  und  Pinsel  in  Braun.  Rechts  unten  die  Bezeichnung  „Berchem“. 

Sammlungen:  de  Kat,  de  la  Motte -Fouquet  und  Peltzer. 


JOB  BERCKHEIDEN 

1630  Haarlem  1693 

39  Kaminecke  in  der  Diele  eines  Bauernhauses,  mit  einem  Brunnen.  Höhe: 
17,5  cm,  Breite:  25  cm. 

Feder,  grau  und  braun  getuscht. 


ABRAHAM  BLOEMAERT 

1564  Dordrecht  - 1651  Utrecht 

40  Altes  Bauernhaus,  im  Hofe  eine  Weide.  Höhe:  15  cm,  Breite:  19  cm. 
Feder,  aquarelliert. 


FERDINAND  BOL 

um  1616  Dordrecht  - 1680  Amsterdam 

41  Porträt  des  achtundzwanzig  jährigen  Rembrandt.  Im  Oval.  Höhe:  10,7  cm, 
Breite:  9,5  cm. 

Tuschpinselzeichnung.  Viereckig  angerändert. 

Sammlung:  Campe. 

In  direkter  Anlehnung  an  das  gemalte  Selbstbildnis  Rembrandts  der  Sammlung  von  Gut- 
mann, Wien,  (H.  de  Groot,  Nr.  582)  entstanden. 
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PARIS  BORDONE 

1500  Treviso  - 1571  Venedig 

42  Gebückt  sitzender  Mann,  vom  Rücken  gesehen.  Höhe:  26  cm,  Breite:  17,5  cm. 

Schwarze  und  rote  Kreide,  auf  bräunlichem  Papier. 


JAN  BOTH 

1618  Utrecht  1652 

43  Landschaft  mit  Bäumen  im  Vordergrund  und  Gebüsch,  auf  der  Straße  zwei 
Wanderer.  Höhe:  23,5  cm,  Breite:  17,5  cm. 

Tuschpinsel  in  Braun  und  Grau.  Rechts  unten  „Both“. 

Sammlung:  Liphart. 


FRANgOIS  BOUCHER 

1705  Paris  1770 

44  Landschaftsstudie  in  einem  alten  Garten  mit  zerfallendem  Mauerwerk.  Höhe: 
28,4  cm,  Breite:  38,3  cm. 

Schwarze  und  weiße  Kreide  auf  blauem  Papier. 

Sammlungen:  Spencer,  Esdaile,  Mayor  und  Low. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  VII. 

JÖRG  BREU  DER  ÄLTERE 

1480  Augsburg  1537 

45  Ein  junges  königliches  Paar  im  Prunkbett  wird  von  der  Königinmutter  auf- 
gesucht. Im  Rund.  Durchmesser:  19,8  cm. 

Scheibenriß  in  Feder  und  Pinsel  in  Tusche,  leicht  aquarelliert. 

Sammlung:  Goldschmidt. 

Abgebildet  im  Versteigerungskatalog  Goldschmidt  1917,  Tafel  62,  Nr.  76. 

Erwähnt  in  Lugt,  Les  Marques  de  Collections,  bei  Nr.  2926. 

Das  Blatt  galt  früher  als  Arbeit  Brosamers. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XI. 


46  Der  Kopf  des  Verlorenen  Sohnes.  Höhe:  16,2cm,  Breite:  11,2  cm. 

Schwarze  Kreide.  - Rückseitig  der  kleine  Kopf  eines  bärtigen  Mannes. 

Sammlung:  Ginsburg. 

Publiziert  von  W.  Hugelshofer  in  Buchner-Feuchtmayr,  Augsburger  Kunst  der  Spätgotik 
und  Renaissance,  1928,  S.  386/87  (Abb.  283  und  284). 

Galt  zuletzt  als  Arbeit  des  Burgkmair.  Hugelshofer,  a.  o.  O.,  S.  387,  schreibt  über  diese 
Zeichnung,  die  noch  im  ersten  Jahrzehnt  des  16.  Jahrhunderts  entstanden  sei,  daß  sie 
„eine  der  stärksten  und  fesselndsten  Manifestationen  des  Breuschen  Frühstils“  wäre. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XI. 


PIETER  BRUEGEL  DER  ÄLTERE 

Brueghel  1525-  Brüssel  1 5 69 

47  Fortitudo.  Phantastische  vielfigurige  Darstellung.  Als  Hauptfigur  in  der  Mitte 
eine  weibliche  Flügelgestalt,  die  einem  Drachen  auf  den  Kopf  tritt  und  eine 
Säule,  das  Symbol  der  Tapferkeit,  in  der  Linken  hält.  Höhe:  22,3  cm,  Breite: 
29,4  cm. 

Feder  in  Braun.  Links  bezeichnet:  „BRVEGEL“,  rechts  das  Datum:  „1560“.  In  der  Mitte 
die  Angabe:  „FORTYTVDO“. 

Sammlungen:  Koller  (1872,  Nr.  61)  und  Strauß  (1906,  Nr.  19). 

Gestochen  (im  Gegensinne)  von  einem  anonymen  Kupferstecher  für  den  Verlag  von  Cock 
(v.  Bast.  137). 

Veröffentlicht  von  O.  Benesch  in  Old  Master  Drawings,  II,  Heft  5,  Tfl.  2 (Juni  1927).  Ferner 
besprochen  von  K.  Tolnai,  Beiträge  zu  Bruegels  Zeichnungen  (im  Berliner  Jahrbuch  L, 
Heft  III,  1929,  p.  204  ff.). 

Abgebildet  in  Old  Master  Drawings  (a.  a.  O.)  und  in  dem  Nachtrag  von  K.  Tolnai  zu 
seinem  Katalog  der  Zeichnungen  Bruegels  (a.  a.  O.,  p.  205). 

Das  Blatt  galt  bereits  in  der  Sammlung  Koller  (s.  o.)  als  „eine  der  vollendetsten  Federzeich- 
nungen des  Meisters“,  blieb  aber  später  unbeachtet,  da  es  in  der  Sammlung  Strauß  (s.  o.) 
fälschlicherweise  als  Kopie  katalogisiert  worden  war. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XII. 


48  Vom  Rücken  gesehene  Figur  mit  einem  gefüllten  Wassereimer.  Höhe:  13  cm, 
Breite:  8,2  cm. 

Federzeichnung.  Links  unten  der  Name : BRVEGEL.  - Rückseitig  ein  Mann  im  Mantel  von 
hinten  gesehen. 

Sammlungen:  Böhm  und  Strauß. 
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ADRIAEN  VAN  DER  CABEL 

1631  Ryswyk  - 1695  Lyon 

49  Hohes  Flußufer  mit  einer  Stadt  und  Bergen  im  Hintergründe,  rechts  ein  Turm. 
Rückseitig:  Landschaft  mit  Bäumen.  Höhe:  16  cm,  Breite:  20  cm. 

Beide  rote  Kreide.  Wasserzeichen:  Schellenkappe.  Erstere  rechts  unten  bez.  ,,v.  d.  C.  1669“. 
Sammlung:  Albertina. 


JACQUES  CALLOT 

1592  Nancy  1635 

50  Die  Dornenkrönung.  Höhe:  10  cm,  Breite:  22  cm. 

Rote  Kreide. 

Zeichnung  zu  dem  Stich  M.  15,  der  im  zweiten  Zustande,  nach  Vollendung  des  Hinter- 
grundes rechts,  beiliegt. 


51  Skizzenblatt  mit  exerzierenden  Soldaten.  Höhe:  11,5  cm,  Breite:  19  cm. 
Feder. 

Sammlung:  Albertina. 


LUCA  CAMBIASO 

1 5 27  Moneglia  —1585  Madrid 

52  Die  heilige  Familie  mit  der  heiligen  Anna,  an  einer  Hausecke  sitzend.  Höhe: 
29  cm,  Breite:  21,5  cm. 

Feder  und  leichte  Tusche  in  Braun. 

Sammlung:  Albertina. 


ANTONIO  CANALE,  GEN.  CANALETTO 

1697  Venedig  1768 

53  Das  Pantheon  in  Rom.  Auf  dem  Vorplatz  Staffagefigürchen  und  eine  Kutsche. 
Höhe:  16  cm,  Breite:  37  cm. 


Feder  in  Sepia  und  Pinsel  in  grauer  Tusche. 

Sammlung:  Albertina. 

Abgebildet  in:  Die  Zeichnung,  Heft  i (1927). 

Vergleiche  die  ähnliche  Ansicht  des  Pantheons  auf  dem  dem  Belotto  zugeschriebenen  Ge- 
mälde der  ehemaligen  Sammlung  Weber  (Kataloge  1912,  Nr.  173;  1928,  Nr.  36). 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XIII. 


JOHN  CONSTABLE 

1776  East  Bergholt  - 1837  London 

54  Landschaft  mit  einem  Haus  zwischen  dichten  Bäumen  unter  starkbewölktem 
Himmel.  Höhe:  17  cm,  Breite:  11  cm. 

Aquarelle. 

Sammlung:  Albertina. 


Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XIV. 


55  Landschaft  mit  einem  sitzenden  Angler,  halb  vom  Rücken  gesehen.  Höhe: 
8,5  cm,  Breite:  11  cm. 

Kreide,  graue  und  hellbraune  Tusche. 

Sammlung:  Albertina. 


56  2 Bl.  Landschaft  mit  Häusern  und  einem  Turm  zwischen  Bäumen.  Höhe : 1 5 , 5 cm, 
Breite : 1 5 cm.  — „Feering-Church  and  Baronage  from  the  Meadows.“  Doppel- 
seitig mit  drei  Landschaften.  Höhe : 8 cm,  Breite : 1 1 cm. 

Schwarze  und  etwas  rote  und  weiße  Kreide.  - Aquarelle,  Blei,  Blei  leicht  aquarelliert. 
Bezeichnet  wie  oben  und  datiert  „evening  Juni  18.  1814“,  die  einzelnen  Ansichten:  „Feering- 
Church.  Juni  19.  1814“,  „Feering  S.  W.  Juni  19.  1814“,  „Feering  . . . Juni  18.  1814“. 

Sammlung:  Albertina. 


JACOB  CORNELISZ  VAN  AMSTERDAM 

vor  1470  Oostsanen  - vor  1533  Amsterdam 

57  Betender  Mann,  kniend,  in  weitem  Mantel.  Höhe:  17,5  cm,  Breite:  14,8cm. 

Federzeichnung.  Wasserzeichen:  Wappen.  Einige  Tusche  und  Farbflecken. 

Wohl  als  Studie  für  die  Stifterfigur  auf  einem  Altarbild  aufzufassen.  Die  Zuschreibung  an 
Jacob  Cornelisz  ist  versuchsweise  gemacht  worden. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XV. 


LUCAS  CRANACH  DER  ÄLTERE 

1472  Kronach  - 1553  Weimar 

58  Die  Landschaft  mit  dem  Weidenbaum  im  Vordergrund  und  einer  Burg  auf 
felsigem  Flußufer  im  Hintergrund.  Höhe:  25,4  cm,  Breite:  18,4  cm. 

Federzeichnung  auf  rötlich  gefärbtem  Papier.  Wasserzeichen:  Ochsenkopf  mit  Krone  und 
Blume  (ähnlich  Briquet  15  219). 

Sammlung:  Albertina. 

Aus  der  früheren  (Wiener)  Zeit  des  Meisters. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XVI. 


AELBERT  CUYP 

1620  Dordrecht  1691 

59  Weite  Flachlandschaft  mit  vereinzelten  Hütten  und  kleineren  Ortschaften  in 
der  Ferne.  Links  ein  Hirt.  Höhe:  18,8  cm,  Breite:  ca.  47,5  cm. 

Kreide  und  Tuschpinsel.  Wasserzeichen:  Lilien(?)wappen.  Links  der  Künstlername  von 
alter  Hand. 

Sammlung:  A.  von  Beckerath. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XVII. 


NIKLAUS  MANUEL  DEUTSCH 

1482/84  Bern  1530 

60  Felseninsel.  In  halber  Höhe  eine  Burg.  Höhe:  26  cm,  Breite:  20  cm. 

Federzeichnung.  Wasserzeichen:  Schreitender  Bär. 

Sammlung:  Albertina. 

Ausgestellt  in  Basel  1929. 

Veröffentlicht  in  Meder,  Handzeichnungen  alter  Meister  aus  der  Albertina,  N.  F.,  Tafel  30. 
Ferner  abgebildet  bei  W.  Hugelshofer,  Schweizer  Handzeichnungen  des  XV.  und  XVI.  Jahr- 
hunderts (1928),  Tafel  13. 

Stumm  Nr.  11.  Koegler  104.  - Verwandt  mit  der  signierten  Seelandschaftszeichnung  in  Basel; 
vgl.  Schweizerzeichnungen  II,  Tfl.  7. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XVIII. 

LAMBERT  DOOMER 

um  1622  Amsterdam  1700 

61  Blick  auf  Amsterdam  von  der  Seeseite.  Höhe:  21,5  cm,  Breite:  40  cm. 

Aquarellierte  Federzeichnung  in  Braun. 

Sammlungen:  Schöffer  und  Goldschmidt. 

Abgebildet  im  Katalog  Goldschmidt,  1917,  Tafel  60,  Nr.  168. 

Erwähnt  bei  Lugt,  Les  Marques  de  Collections,  Nr.  2926. 

Nach  dem  Katalog  Schoeffer  (1893,  Nr.  100)  wäre  die  rückseitige  Notiz  über  den  Künstler  und 
die  Örtlichkeit  von  der  Hand  Ploos  van  Amstels.  - Die  Darstellung  schließt  sich  unmittelbar 
an  die  bekannte  Zeichnung  der  Sammlung  Hofstede  de  Groot  (Becker  I,  1923,  Tfl.  14)  an. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XVII. 


KAREL  DUJARDIN 

1622  Amsterdam  - 1672  Venedig 

62  Ziegenfamilie.  Höhe:  17,5  cm,  Breite:  25  cm. 

Kreide  und  etwas  Tusche.  Links  oben  „K.  du  Jardin.  f.“ 

Sammlungen:  Habich  und  Albertina. 

Veröffentlicht  in  Meder,  Handzeichnungen  alter  Meister  aus  der  Albertina,  neue  Folge, 
Tafel  46. 
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CORNELIS  DUSART 

1660  Haarlem  1704 


63  Wirtshausgarten  mit  rauchenden,  zechenden  und  kartenspielenden  Bauern. 
Komposition  mit  fünfzehn  Figuren.  Höhe:  35,5  cm,  Breite:  29,3  cm. 

Aquarell  auf  Pergament. 

Sammlungen:  Storck  (?),  Desperet  und  Goldschmidt. 

Abgebildet  (in  Farben)  im  Katalog  Goldschmidt,  1917,  Tafel  3,  Nr.  178. 

Erwähnt  bei  Lugt,  Les  Marques  de  Collections,  Nr.  2926. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XIX. 


64  Inneres  einer  Schenke  mit  zechenden  und  schmausenden  Bauern.  Kompo- 
sition von  siebzehn  Figuren.  Höhe:  32,5  cm,  Breite:  27,5  cm. 

Aquarell  auf  Pergament.  Rechts  bezeichnet:  „Corn:  dusart.  fe.“ 

Sammlung:  Lanna  (Katalog  IV,  1911,  Nr.  46). 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XIX. 


ANTON  VAN  DYCK 

1599  Antwerpen  - 1641  London 

65  Porträt  des  Malers  Robert  van  Voerst.  Brustbild,  halb  nach  rechts.  Nur  der 
Kopf  und  die  linke  Schulter  ausgeführt.  Höhe:  13  cm,  Breite:  13  cm. 

Kreide. 

Sammlungen:  Utterson,  Klinkosch,  Artaria,  Albertina  und  Oppermann. 

Abgebildet  im  Versteigerungskatalog  Klinkosch,  Wien  1889,  Nr.  373. 

Alte  Zuschreibung. 


66  Die  Apostel  an  der  Leiche  der  Maria.  Kopie  nach  einer  Komposition  von 
Caravaggio.  Höhe:  30  cm,  Breite:  20  cm. 

Aquarelle  und  Deckfarben,  mit  Gold  umrandet. 

Sammlung:  Albertina. 
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Das  Originalgemälde  Caravaggios,  das  dem  Blatt  als  Vorlage  gedient  hat,  befindet  sich  jetzt 
im  Louvre  (Nr.  1121;  Abb.  im  Catalogue  des  Peintures  II,  Tafel  L);  es  kam  1627  in  die 
Sammlung  Karls  I.  von  England,  in  der  es  Van  Dyck  zugänglich  gewesen  sein  muß. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XX. 


GERBRAND  VAN  DEN  EECKHOUT 

1621  Amsterdam  1674 

67  Die  Beschneidung.  Nach  Jordaens.  Höhe:  29,8  cm,  Breite:  20  cm. 

Aquarell. 

Nach  einer  Notiz  im  Zettelkatalog  erfolgte  die  Zuweisung  an  Eeckhout  durch  Gustav  Falk. 


ALAERT  VAN  EVERDINGEN 

1621  Alkmaar  - 1675  Amsterdam 

68  Segelschiffe  im  Sturm,  links  ein  zackiger  Felsen.  Höhe : 17,3  cm,  Breite:  29,7cm. 

Pinselzeichnung  in  Sepiaton.  Links  am  Felsen  des  Künstlers  Monogramm:  „AVE“.  Wasser- 
zeichen: Lilienwappen. 

Sammlung:  Peltzer. 

Abgebildet  im  Katalog  Peltzer,  1914,  Tafel  11,  Nr.  139. 

' 

69  12  Bl.  Eine  Folge  kleiner  Landschaften  mit  Staffage.  Je  Höhe:  ca.  5 cm, 
Breite:  ca.  8,5  cm. 

Tuschpinselzeichnungen  in  Braun.  Bis  auf  ein  Blatt  bezeichnet  „AVE“. 

Sammlungen:  Ploos  van  Amstel,  J.  P.  Richter,  Hofstede  de  Groot. 


JAN  VAN  EYCK 

um  1390  Maaseyck  - 1441  Brügge 

70  Der  Apostel  Paulus.  Ganze  Figur,  mit  dem  Schwert.  Höhe:  14,5  cm,  Breite: 
ca.  7,7  cm. 

Feine  Zeichnung  mit  spitzem  Pinsel  auf  Pergament.  Rechts  unten  ein  unechtes  Dürermono- 
gramm. 
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Ausgestellt  in  Paris:  1923  und  Januar/Februar  1927. 

Abgebildet  in  den  Katalogen  dieser  Ausstellungen  (1923,  Nr.  78  und  1927 , Tafel  1,  Nr.  14). 
Erwähnt  von  Stix-Benesch,  Katalog  der  Handzeichnungen  der  Albertina,  II,  1928,  bei  Nr.  2. 

Das  Blatt  galt  auf  den  Pariser  Ausstellungen  von  1923  und  1927  fälschlich  als  französische 
Arbeit  des  15.  Jahrhunderts.  Es  gehört  mit  einem  Jacob us  minor  der  Sammlung  Pierpont 
Morgan  (Abgebildet  im  Katalog  F.  Murray  I,  Nr.  225)  zu  einer  sonst  verschollenen  Apostel- 
folge (auf  Pergament),  von  der  Varianten  (auf  Papier)  aus  dem  Praunschen  Kabinett  in  die 
Albertina  gekommen  sind  und  als  nach  Vorbildern  des  Jan  van  Eyck  kopiert  gelten;  vergl. 
Stix-Benesch,  a.  a.  O.,  zu  Nr.  1-12.  Vielleicht  sind  die  Zeichnungen  auf  Pergament  die 
Originalvorlagen  für  die  auf  Papier  gewesen. 

Nach  einer  Expertise  von  Max  J.  Friedländer  vom  18.  10.  1927  ist  tatsächlich  „die  Folge  auf 
Pergament  feiner  und  altertümlicher  im  Strich  als  die  Folge  auf  Papier,  ist  um  1430  entstan- 
den, im  Stile  Jan  van  Eycks.“ 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XXI. 


JAN  FYT 

1611  Antwerpen  1661 

71  Tote  Hasen  und  totes  Federwild  bei  Gebüsch.  Höhe:  20,5  cm,  Breite:  16 cm. 

Federskizze. 

Sammlung:  Albertina. 


THOMAS  GAINSBOROUGH 

1727  Sudbury  - 1788  London 

72  Mrs.  Grace  Elliot,  geb.  Dalsymple.  Ganze  Figur,  stehend,  nach  rechts.  Höhe: 
43  cm,  Breite:  27  cm. 

Schwarze  und  etwas  weiße  Kreide,  auf  bläulichem  Papier. 

Veröffentlicht  von  Leporini,  Handzeichnungen  großer  Meister,  Gainsborough,  Tafel  1 . 

Vielleicht  Vorstudie  für  das  in  der  Sammlung  des  Herzogs  von  Portland  befindliche  Öl- 
gemälde, das  den  Kopf  fast  im  Profil  zeigt  (Abb.  in  der  Gainsborough-Monographie  von 
Mrs.  A.  Bell,  London  1897,  S.  78). 


73  Landschaftsskizze.  Links  auf  einer  Wiese  Kühe.  Höhe:  21,5  cm,  Breite:  29,3  cm. 

Ölskizze,  auf  Papier. 
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74  Landschaftsstudie  mit  einem  entblätterten  Baum  im  Vordergrund.  Höhe: 
19,5  cm,  Breite:  25,2  cm. 

Schwarze  Kreide,  bräunliche  und  graue  Lavierungen,  Höhungen  mit  Deckweiß  und  hellem 
Gelb.  Links  unten  von  alter  Hand  der  Künstlername. 

Sammlung:  Esdaile. 


75  Landschaft  mit  einem  Hirten,  seinem  Hunde  und  Schafen.  Links  vorn  ein 
Gewässer.  Höhe:  26,4  cm,  Breite:  32,2  cm. 

Feder  (?),  Tuschpinsel,  auf  gelbgrauem  Papier,  mit  Deckweiß  gehöht. 

Publiziert  in  Leporini,  Handzeichnungen  großer  Meister,  Gainsborough,  Tafel  2. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XIV. 


76  Landschaftsskizze  mit  einem  unter  einem  Baume  ausruhenden  Manne.  Höhe: 
20, 5 (—21)  cm,  Breite:  29,8  cm. 

Schwarze  Kreide  auf  braungetöntem  Papier.  Altmontiert. 

Sammlung:  Albertina. 


CLAUDE  GELLEE  (LE  LORRAIN) 

1600  Chamagne  bei  Mirecourt  - 1682  Rom 

77  Von  einer  Hügellandschaft  umgebener  See,  vorn  große  Steinplatten.  Höhe: 
11  cm,  Breite:  18,5  cm. 

Feder,  grau  getuscht.  Links  unten  der  Künsdername. 

Sammlungen:  Thane  (?)  Bale,  Esdaile  (?). 

Alte  Zuschreibung. 

DOMENICO  GHIRLANDAJO 

1449  Florenz  1494 

78  Kopf  eines  Mannes  mit  langem  lockigen  Haar  und  mit  einer  Mütze,  etwas 
nach  links  gewendet,  den  Blick  auf  den  Beschauer  richtend.  Höhe:  28,3  cm, 
Breite:  20,7  cm. 
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Metallstift  auf  rotgrundiertem  Papier.  Mit  dem  Pinsel  weiß  gehöht. 

Sammlungen:  Lawrence  (?),  Mayor,  Heyl  zu  Herrnsheim  und  Güterbock. 

Abgebildet  im  Katalog  57  von  H.  G.  Gutekunst,  1903,  Nr.  184. 

Galt  noch  in  der  Sammlung  Heyl  zu  Herrnsheim  als  ein  Hauptblatt  des  Filippo  Lippi  und 
wurde  als  solches  bei  Lugt  2879  aufgeführt,  ist  aber,  wie  aus  einer  Notiz  des  Sammlers  her- 
vorgeht, von  Berenson  für  Ghirlandajo  in  Anspruch  genommen  worden. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XXII. 


HENDRIK  GOLTZIUS 

1558  Mulbrecht  - 1617  Haarlem 

79  Fast  lebensgroßes  Brustbild  des  Malers  Federigo  Zuccaro.  Höhe:  ca.  41,5  cm, 
Breite:  30,8  cm. 

Mehrfarbige  Kreiden.  Links  das  Monogramm  und  die  Datierung:  „AO  1606“. 

Sammlungen:  Muilman  (1773),  Goll  van  Franckenstein  (1833),  Jungmeister,  Stiglmeier  und 
Storck. 

Abgebildet  (in  Farben)  im  Katalog  Goldschmidt,  1917,  Tafel  4,  Nr.  229. 

Erwähnt  bei:  Wurzbach  I,  p.  599;  Thieme-Becker  XIV,  p.  350;  Lugt,  Les  Marques  de 
Collections,  Nr.  2926. 

Siehe  die  Abbüdung  auf  Tafel  XXIII. 


FRANCISCO  JOSE  DE  GOYA  Y LUCIENTES 

1746  Fuendetotos  - 1828  Bordeaux 

80  Der  Schatzgräber.  Er  steht  einsam  in  weiter  Ebene,  die  Arme  emporstreckend. 
Die  Schaufel  liegt  am  Boden.  Blattgröße:  Höhe:  ca.  26cm,  Breite:  ca.  18 cm. 

Tuschpinselzeichnung.  Unterhalb  der  gezeichneten  Einfassung  eine  spanische  Inschrift; 
oben  in  Tinte  die  Nummer  „39“.  Rechts  eine  spätere  Zahl:  59. 

Nach  einem  Gutachten  von  A.  L.  Mayer  vom  14.  1.  1926  eine  „eigenhändige,  besonders 
schöne  und  charakteristische  Arbeit“  von  Goya,  die  mit  verschiedenen  Blättern  im  Berliner 
Kabinett  zu  einer  Folge  gehört  hat,  die  von  Goya  durchnumeriert  wurde.  „Der  vorliegenden 
Zeichnung  ist  besonders  das  Berliner  Blatt  mit  der  Goya-Nr.  19  verwandt.“ 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XXIV. 
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81  Vampyr,  ein  Mädchen  entführend.  Höhe:  13  cm,  Breite:  10  cm. 

Pinselzeichnung  in  Schwarzbraun. 

Befand  sich  1928  bei  Colnaghi  & Co.,  London. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XXIV. 


JAN  VAN  GOYEN 

1596  Leyden  - 1656  Haag 

82  Flußlandschaft  mit  hölzerner  Zugbrücke.  Links  sieht  man  durch  Bäume  auf 
eine  kleine  Ortschaft.  Höhe:  10,6  cm,  Breite:  17,8  cm. 

Aquarellierte  Kreidezeichnung.  Links  oben  bezeichnet:  „VGOIEN  16(26).“ 

Sammlungen:  Campe  und  Brockhaus. 

Abgebildet  im  Katalog  133  von  C.  G.  Boerner,  1921,  Tafel  IX,  Nr.  55. 

Das  Datum  war  im  alten  handschriftlichen  Verzeichnis  der  niederländischen  farbigen  Hand- 
zeichnungen der  Sammlung  Campe  (1863,  Nr.  17)  mit  „1620“  angegeben. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XXV. 


URS  GRAF  DER  ÄLTERE 

um  1485  Solothurn  - 1527(28?)  Basel 

83  Halbfigur  eines  Mannes  in  einem  Barett,  mit  einem  astronomischen  Instrument. 
Höhe:  19  cm,  Breite:  14,8  cm. 

Federzeichnung.  In  Kopfhöhe  bezeichnet:  „VG“,  weiter  oben  die  (als  Signatur  benutzte) 
Boraxbüchse. 

Sammlungen:  Andreossi,  Firmin-Didot  (1877,  Nr.  26),  Davidsohn  und  Licht. 

Veröffentlicht  von  K.  T.  Parker  in  Old  Master  Drawings  I,  Heft  1,  Tfl.  18  (Juni  1926). 
Außerdem  abgebildet  bei  Hugelshofer,  Schweizer  Handzeichnungen  des  XV.  und  XVI.  Jahr- 
hunderts (1928),  Tafel  23. 

Von  Parker  (a.  a.  O.,  Seite  12)  um  1508  angesetzt,  welche  Datierung  Hugelshofer  (a.  a.  O., 
Seite  13)  bestätigt,  der  annimmt,  daß  es  sich  um  ein  Selbstporträt  des  Urs  Graf  handeln 
dürfte.  - Das  Porträt  der  Sammlung  Oppenheimer,  London  (Vasari  Society  IV,  32),  gilt  als 
(beschnittenes)  Gegenstück  zum  vorhegenden  Blatt. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XXVI. 
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FRANCESCO  DE’  GUARDI 

1712  Venedig  1793 


84  Platz  mit  Figuren.  Seitlich  lange,  hinten  quervor  ein  schmaleres  Gebäude. 
Höhe:  8,5  cm,  Breite:  13  cm. 

Feder  und  Pinsel  in  Sepia. 

Befand  sich  1927  bei  Ch.  A.  de  Burlet,  Berlin. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XIII. 


GIOV.  FRANCESCO  BARBIERI  GEN.  GUERCINO 

1591  Cento  - 1666  Bologna 

85  Sitzender  männlicher  Akt  von  vorn,  aufwärts  blickend,  die  Arme  ausgebreitet. 
Höhe:  37,5  cm,  Breite:  28,5  cm. 

Rötel. 


86  Nach  rechts  sitzender,  davor  nach  links  vorgebeugt  stehender  Jüngling. 
Höhe:  22,5  cm,  Breite:  13,5  cm. 

Feder  und  Tusche  in  Braun. 


87  Landschaft  mit  einem  großen  Gebäude,  vorn  ein  Paar  mit  einem  Kinde. 
Höhe:  19,5  cm,  Breite:  19cm. 

Federzeichnung  in  Braun. 


HANS  HOLBEIN  DER  ÄLTERE 

um  1460/70  Augsburg  - 1524  Isenheim 

88  Porträt  eines  Mönches.  Brustbild  nach  rechts  im  Profil.  Höhe:  13,7cm, 
Breite:  9,5  cm. 

Silberstiftzeichnung,  mit  Weiß  gehöht  und  etwas  roter  Kreide,  auf  präpariertem  Papier. 

Oben  die  Reste  einer  auf  den  Dargestellten  bezüglichen  Tintennotiz;  unten  die  Zahl  136.  - 
Rückseitig  die  Studie  eines  drapierten  Arms. 
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Sammlungen:  Campe  und  Vieweg. 

Aus  einem  der  Augsburger  Skizzenbücher  des  Meisters,  von  dem  sich  zahlreiche  Blätter 
(z.  T.  mit  ähnlichen  Seitennummern)  im  Berliner  Kabinett  befinden.  Im  alten  handschrift- 
lichen Katalog  der  Altdeutschen  Handzeichnungen  der  Sammlung  Campe  (1863,  Nr.  30) 
wird  als  Gegenstück  ein  „Altes  männliches  Brustbild  in  Pelzmütze  und  Pelzrock“  aufge- 
führt (a.  a.  O.,  Nr.  29). 

Siehe  die  farbige  Abbildung  auf  dem  Außenumschlag. 


WENZEL  HOLLAR 

1607  Prag  - 1677  London 

89  Ansicht  von  Antwerpen.  Höhe:  11,5  cm,  Breite:  24  cm. 

Feder.  Wasserzeichen:  Schellenkappe. 


MELCHIOR  HONDECOETER 

1636  Utrecht  - 1695  Amsterdam 

90  Geflügelhof  mit  Pfauen  und  anderm  Geflügel  bei  einem  Baum.  Höhe:  23,5  cm, 
Breite:  21  cm. 

Kreide  und  Tusche,  leicht  aquarelliert. 

Sammlung:  Liphart. 


WOLFGANG  HUBER 

um  1490  Feldkirch  - 1553  Passau 

91  Johannes  auf  Patmos.  Die  Erscheinung  der  Madonna  ist  am  Himmel  rechts 
oben.  Höhe:  17,9  cm,  Breite:  13,5  cm. 

Federzeichnung  in  Braun  auf  dünnbraun  grundiertem  Papier,  mit  Weiß  gehöht.  Oben  in 
der  Mitte  das  Datum:  „1518“.  Wasserzeichen:  hohe  Krone. 

Sammlung : R.  Graf. 

Publiziert  vom  Vorbesitzer  in  den  Mitteilungen  der  Gesellschaft  für  vervielfältigende  Kunst, 
1927,  Nr.  1,  S.  iff.  (mit  Faksimilereproduktion). 

Wie  R.  Graf  (a.  a.  O.)  ausführt,  hat  Huber  gerade  im  Jahre  1518  mehrere  derartige  Hell- 
Dunkel-Zeichnungen  auf  bräunlich  grundiertem  Papier  ausgeführt.  Siehe  auch  die  folgende 
Nummer. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XXVII. 
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92  Zwei  kämpfende  Reiter.  Rechts  im  Hintergründe  eine  Burg.  Höhe:  13,4  cm, 
Breite:  9,8  cm. 

Federzeichnung  in  Graubraun,  auf  dünnbraun  grundiertem  Papier,  mit  Weiß  gehöht.  Oben 
in  der  Mitte  das  Datum  ,,1518“;  links  vorn  auf  einem  Stein  ein  Monogramm,  von  dem  nur 
das  „H“  deutlicher  zu  erkennen  ist. 

Sammlung:  Schloß  zu  Dessau. 

Veröffentlicht  von  F.  Becker  in:  Handzeichnungen  Alter  Meister  in  Privatbesitz,  1922,  Nr.  5. 

Ferner  abgebildet  im  Versteigerungskatalog  der  Dessauer  Sammlung,  Berlin,  22.  März  1927 , 
Tafel  XXXII,  Nr.  1073. 

Erwähnt  in  dem  bei  der  vorigen  Nummer  angeführten  Aufsatz  von  R.  Graf  in  den  Mittei- 
lungen der  Gesellschaft  für  vervielfältigende  Kunst. 

Eine  alte  Wiederholung  oder  Kopie  auf  grau  grundiertem  Papier  abgebildet  im  Katalog 
Rodrigues,  Amsterdam,  12.  Juli  1921,  Tafel  XIX,  Nr.  49. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XXVII. 


WENZEL  JAMNITZER 

1508  Wien  - 1585  Nürnberg 


93  Skizzenblatt  mit  tanzenden  Engeln  und  einem  lautespielenden  Engel.  Höhe: 
18,5  cm,  Breite:  21,5  cm. 

Feder,  Kreide  und  Tusche. 

Sammlung:  Albertina. 


JACOB  JORDAENS 

1593  Antwerpen  1678 

94  Die  Kreuzabnahme.  Komposition  von  zehn  Figuren.  Höhe:  21,7  cm,  Breite: 
20,5  cm. 

Schwarze  Kreide  auf  braunem  Papier,  mit  Bister  schattiert  und  Weiß  gehöht. 

Sammlungen:  E.  Galichon  (1875,  Nr.  65),  L.  Galichon  (1895,  Nr.  90)  und  Goldschmidt. 
Abgebildet  im  Katalog  Goldschmidt,  1917,  Tafel  6,  Nr.  292. 

Jordaens  hat  das  Thema  mehrfach  behandelt.  Die  vorliegende  Zeichnung  stimmt  kompo- 
sitioneil mit  dem  Gemälde  in  der  Beguinen-Kirche  in  Antwerpen  überein,  das  nur  ein  etwas 
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mehr  gestrecktes  Format  aufweist,  und  bei  dem  die  Engel  links  oben  weggefallen  sind 
(vgl.  die  Abb.  im  Album  der  Tentoonstelling  Jacob  Jordaens,  Antwerpen  1905).  Jordaens 
hat  die  Darstellung  auch  ähnlich  radiert  (Wurzb.  3.) 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XX. 


JOHANNES  HERMANNS  KOEKKOEK 

1778  Veere  - 1851  Amsterdam 

95  Hafeneinfahrt  mit  Segelbooten  bei  stürmischem  Wetter.  Höhe:  15  cm, 
Breite:  19  cm. 

Tuschpinsel  in  Grau.  Auf  der  linken  Mole  bezeichnet:  „J.  Koekkoek.-4“. 

Sammlung:  Glüenstein. 


PHILIPS  DE  KÖNINCK 

1619  Amsterdam  1688 

96  Landschaft  mit  einem  Kanal  und  drei  Baumgruppen.  Im  Mittelgründe  ein 
spitzer  Kirchturm.  Höhe:  11,3  cm,  Breite:  25,7  cm. 

Feder  in  Bister,  braune,  dunkelgraue  und  grüne  Lavierungen.  Die  oberen  Ecken  abgeschrägt. 
Sammlung:  Grahl. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XXV. 


BLAISE  NICOLAS  LESUEUR 

1716  Paris  - 1783  Berlin 

97  Weiblicher  Akt,  ganzeFigur,  schreitend,  vom  Rücken.  Höhe:  42,5  cm,  Breite: 
25,5  cm. 

Rote  und  schwarze  Kreide, Tusche,  weiß  gehöht.  Rechts  im  Schatten  bezeichnet  :„Lesuer“.  (so!) 


FILIPPINO  LIPPI 

um  1457  Prato  - 1504  Florenz 

98  Noli  me  tangere.  Magdalena  links  kniend,  Christus  steht  rechts,  leicht  vor- 
gebeugt. — Rückseitig:  ein  stehender  Mann  mit  Schwert  und  ein  Jüngling, 
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fast  von  hinten  gesehen,  der  sich  mit  aufgestütztem  linken  Bein  und  ausge- 
strecktem rechten  Arm  nach  vorn  beugt.  Höhe:  27  cm,  Breite:  20,1  cm. 

Metallstift  auf  blaugrau  grundiertem  Papier.  Mit  dem  Pinsel  weiß  gehöht. 

Sammlung:  Licht. 

Die  Vorderseite  Entwurf  zu  dem  Bild  des  Filippino  Lippi  im  Seminario  zu  Venedig.  Ver- 
gleiche auch  Berenson,  Tfl.  57. 

Siehe  die  Abbildungen  auf  den  Tafeln  XXVIII  und  XXIX. 


99  Halbfigur  einer  jungen  Frau  mit  wallendem  Haar.  Höhe:  9 cm,  Breite:  8,4  cm. 

Feder. 

Sammlung:  Heyl  zu  Herrnsheim. 

Diese  in  der  Sammlung  Heyl  zu  Herrnsheim  (1903,  Nr.  221)  als  Palma  Vecchio  katalogisierte 
Studie  ist,  wie  aus  einer  Notiz  des  Sammlers  hervorgeht,  auf  Grund  einer  Photographie 
von  Berenson  dem  Filippino  Lippi  zugewiesen  worden. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  VIII. 


PIETRO  LONGHI 

1702  Venedig  1785 

100  The  Chemist’s  Shop.  Satirische  Darstellung  mit  neun  Figuren.  Höhe:  20  cm, 
Breite:  29,7  cm. 

Feder  und  Pinsel  in  Braungrau  über  einer  Rötelvorzeichnung.  Links  oben  die  Inschrift: 
„The  Chemists  Shop  | W.  Hog  (ar)th  \ Lon(ghi)  1777“  (?). 

Die  Inschrift  dürfte  darauf  hinweisen,  daß  es  sich  bei  der  Darstellung  um  die  Variierung 
einer  Hogarthschen  Idee  handelt. 


LORENZO  LOTTO 

1480  Venedig  - 1556  Loreto 

101  Brustbild  eines  Mannes  mit  runder  Kappe,  nach  links  blickend.  Höhe:  24  cm, 
Breite:  17cm. 

Schwarze  Kreide,  wohl  überarbeitet. 

Sammlung:  Albertina. 
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JAN  GOSSAERT,  GEN.  MABUSE 

um  1478  Duurstede  - um  1535  Middelburg 

102  Der  Sündenfall.  Adam  und  Eva  am  Fuße  des  Baumes  sitzend.  Höhe:  ca. 
62,5  cm,  Breite:  ca.  47  cm. 

Kreide  und  Kohle.  Im  weißen  Papier  rechts  ergänzt. 

Sammlung:  Albertina. 

Variante  des  Gemäldes  in  ehern.  Kaiserlichen  Besitz  auf  Schloß  Schönhausen  (Weisz 
Abb.  16)  und  der  Zeichnung,  die  in  der  Albertina  verblieben  ist  (Weisz  Abb.  17  und 
Stix-Benesch  36). 


DER  MEISTER  DES  KATHARINENRADES 

gegen  Ende  des  1 5 . Jahrhunderts 

103  Eine  der  klugen  Jungfrauen,  nach  links  gewendet.  Höhe:  20,4  cm,  Breite: 
11,8  cm. 

Federzeichnung.  Wasserzeichen:  (Dreiberg  mit)  Kreuz. 

Sammlungen:  Campe  und  Vieweg. 

Abgebildet  in  der  Liste  XXXVII  von  C.  G.  Boerner,  1918,  Nr.  177  (als  Schongauer). 
Veröffentlicht  als  Arbeit  des  Meisters  des  Katharinenrades  von  K.  T.  Parker,  Elsässische 
Handzeichnungen  des  XV.  und  XVI.  Jahrhunderts  (1928),  Tafel  14. 

Dieses  Blatt  ging  in  der  Campeschen  Sammlung  als  Wolgemut  (handschriftlicher  Kata- 
log der  deutschen  Schule  [1863I,  Nr.  96)  und  wurde  dann  dem  M.  Schongauer  zuge- 
schrieben, so  auch  noch  von  R.  Forrer  in  den  Archives  Alsaciennes  I,  1922,  Seite  30.  Parker 
nimmt  es,  zusammen  mit  zwei  ähnlichen  Figuren  im  Berliner  Kabinett  (abgebildet  bei 
Friedländer-Bock,  Tafel  in,  Nr.  1016,  1017)  für  den  Meister  des  Katharinenrads  in  An- 
spruch, den  Lehrs  neuerdings  (Krit.  Katalog  VI,  p.  79)  als  den  Monogrammisten  i e fest- 
gestellt hat.  Vergleiche  auch  dessen  Stich  der  Hl.  Magdalena,  B.  VI,  183,  89,  abgebildet 
bei  J.  Rosenberg,  Martin  Schongauer,  Handzeichnungen  (1923),  Tafel  40. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XXX. 


FRANS  VAN  MIERIS  DER  ÄLTERE 

1635  Leiden  1681 

104  Ein  verliebtes  Paar.  Das  Mädchen  sitzt  links  und  hält  mit  der  Rechten  ein 
hohes  Stengelglas.  Höhe:  22  cm,  Breite:  18,8  cm. 

Schwarze  Kreide,  auf  Pergament.  Rechts  oben  die  (mit  Tusche  verstärkte)  Bezeichnung: 
„Frans  Mieris“. 
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Sammlung:  Campe. 

Im  handschriftlichen  Katalog  der  Handzeichnungen  der  niederländischen  Schule  der 
Sammlung  Campe  (i 863,  Nr.  167)  als  „Capitalblatt“  bezeichnet. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XXXI. 

JEAN  FRANCOIS  MILLET 

1814  Gruchy  - 1875  Barbizon 

105  Landschaftsstudie  mit  einem  Fluß  am  Waldrand.  Höhe:  28,2  cm,  Breite: 
44,4  cm. 

Farbige  Kreiden  auf  grauem  Papier.  Rechts  unten  der  Faksimile-Stempel. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XIV. 


PIETER  MOLYN 

1595  Haarlem  1661 

106  Eine  Straße  in  einem  holländischen  Fischerdorf.  Höhe:  15,7  cm,  Breite: 
20,2  cm. 

Schwarze  Kreide  und  Aquarellfarben.  Rechts  oben  dürfte  der  Ortsname  angegeben  gewesen 
sein.  Der  Künstlername  unten  rechts  von  fremder  Hand.  Rückseitig  der  Umdruck  einer 
Kreidezeichnung  (Weg  bei  einem  Zaun). 

Sammlung:  Goldschmidt. 


107  Weite  Landschaft  mit  einer  rastenden  Familie.  Rechts  im  Mittelgrund  ein 
Hirt  mit  zwei  Rindern  am  Waldrand.  Höhe:  17,6  cm,  Breite:  26  cm. 

Kreidezeichnung  auf  leicht  präpariertem  Papier.  Zart  getönt.  Links  unten  die  Bezeichnung 
„PMolyn“  (verschlungen). 

Sammlungen:  Rumohr  (1846,  Nr.  3481)  und  Glüenstein. 


MONOGRAMMIST  DP  1542 

108  Die  Hirtenfamilie  läßt  das  Zeuskind  an  der  Ziege  Amalthea  trinken.  Höhe: 
26  cm,  Breite:  42  cm. 

Feder,  aquarelliert.  Oben  in  der  Mitte  „1542  Sontag  nach  S.  . . . Tag  D P.“ 

Sammlung:  Albertina. 
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HERMAN  NAIWINCX 

1624  Schovnhoven  - nach  1654  Hamburg 

109  Alter  Stadtwall  mit  Türmen  am  Wasser.  Rechts  ein  Weg.  Höhe:  19,5  cm, 
Breite:  27,7  cm. 

Kreide  und  Tuschpinsel. 

Sammlungen:  De  Vos  Jbzn.  und  Peltzer. 

Abgebildet  im  Katalog  Peltzer,  Stuttgart  1914,  Tafel  23,  Nr.  356  (als  Jacob  Ruisdael). 

Dieses  Hauptblatt  war  schon  in  der  Sammlung  de  Vos  (Amsterdam  1883,  bei  Nr.  332)  als 
Arbeit  des  Naiwincx  bestimmt. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XXXII. 


AERT  VAN  DER  NEER 

1603  Amsterdam  1677 

110  Flußlandschaft,  links  eine  Ortschaft.  Im  Vordergründe  drei  Figuren.  Höhe: 
16,3  cm,  Breite:  22,5  cm. 

Kreide  und  Tuschpinsel  auf  bräunlich-gelblich  gefärbtem  Papier.  Rote  und  weißliche 
Deckfarbe. 

Alte  Zuschreibung. 


BAREND  VAN  ORLEY 

um  1492  Brüssel  1542 

iii  Ein  Ehepaar  und  zwei  spielende  Kinder  in  einem  Garten.  Hinten  rechts 
Architektur.  Höhe:  28,4cm,  Breite:  19,8  cm. 

Feder  und  Pinsel  in  Braun  und  Grau  und  etwas  Rot.  Wasserzeichen:  Kleines  Wappen. 
Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XV. 


ADRIAEN  VAN  OSTADE 

1610  Haarlem  1685 

112  Spielende  Kinder  in  der  Kneipe.  Links  zuschauende  Bauern  bei  einem 
Kamin.  Höhe:  14,7  cm,  Breite:  17,1  cm. 
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Feder  in  Bister  und  Tuschpinsel  in  Grau.  Wasserzeichen:  Schellenkappe. 

Sammlung:  Hofstede  de  Groot. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XXXI. 

JACOPO  PALMA,  GEN.  GIOVINE 

1544  Venedig  1628 

113  Die  Verspottung  Christi.  Höhe:  20,5  cm,  Breite:  27  cm. 

Tuschpinsel,  weiß  gehöht.  Rechts  unten  die  alte  Zuschreibung:  Michelangelo  da  Caravaggio. 

Wegen  der  neuen  Zuschreibung  vergl.  Stix-Fröhlich-Bum,  Katalog  der  Handzeich- 
nungen der  Albertina  I,  die  Zeichnungen  der  venezianischen  Schule,  Nr.  175. 

114  Doppelseitiges  Skizzenblatt  mit  Studien  und  Entwürfen  zu  einem  kopfunten 
an  einen  Baum  gebundenen  Satyr  mit  einem  Mann  und  einer  Frau.  Höhe: 
20  cm,  Breite:  28,5  cm. 

Feder.  Rechts  oben  von  alter  Hand:  Palma  Vecchio. 


FRANCESCO  MAZZUOLA,  GEN.  PARMIGIANINO 

1503  Parma  - 1540  Casalmaggiore 

x 1 5 Skizzenblatt  mit  Entwürfen  für  eine  Madonna  und  eine  heilige  Familie. 
Höhe:  15  cm,  Breite:  13,5  cm. 

Feder,  etwas  Rötel  und  Tusche. 

Sammlungen:  Richardson,  Barnard,  West,  Esdaile,  White,  Bale  und  Murray. 

Veröffendicht  von  L.  Fröhlich-Bum,  Jahrbuch  der  kunsthist.  Sammlungen  in  Wien,  1928, 
Heft  17,  Abb.  237. 

Gehört  in  die  letzten  Jahre  der  Wirksamkeit  des  Künsders  in  Parma. 


CRISPIN  VAN  DE  PASSE 

um  1565  Armuyden  - 1637  Utrecht 

116  Brustbild  eines  Herren,  nach  rechts  blickend,  in  Krause  und  geknöpftem 
Rock.  Im  Rund.  Durchmesser:  10  cm. 

Feder.  Rückseitig  von  alter  Hand,  vielleicht  eigenhändig:  doer  Crispin  van  de  Pas. 
Sammlung:  Campe. 
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PIETRO  PERUGINO 
(PIETRO  DI  CHRISTOFORO  VANUCCI) 

1446  Cittä  della  Pieve  - 1523  Fontignano 

117  Der  heilige  Hieronymus  mit  dem  Löwen.  Höhe:  ca.  29  cm,  Breite:  ca. 
13  cm. 

Pinselzeichnung  in  Braun,  mit  Weiß  gehöht.  Fleckig  und  mit  Beschädigungen.  Altmontiert. 
Sammlung:  Esdaile. 

Die  Haltung  des  Heiligen  stimmt  in  wesentlichen  Zügen  mit  der  Haltung  des  heiligen  Hiero- 
nymus auf  der  Kreuzesdarstellung  des  Meisters  in  der  Akademie  zu  Florenz  überein  (Photo 
Anderson). 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XXXIII. 


BERNARDINO  PINTURICCHIO 

1454  (?)  Perugia  - 1513  Siena 

118  Ein  stehender  Bischof  in  einem  Buche  lesend.  Höhe:  ca.  23  cm,  Breite: 
ca.  12  cm. 

Pinselzeichnung  in  lichtem  Braun,  weiß  gehöht,  auf  grünlich  grundiertem  Papier.  Auf- 
gezogen. 

Sammlungen:  Coppenrath,  Prayer  und  Goldschmidt. 

Abgebildet  im  Katalog  Goldschmidt,  1917,  Tafel  36,  Nr.  443. 

Erwähnt  in  Lugt,  Les  Marques  de  Collections,  bei  Nr.  2926. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XXXIV. 


PAULUS  POTTER 

1625  Enkhuyzen  - 1654  Amsterdam 

119  Pissende  Ziege,  von  hinten  gesehen.  Höhe:  24  cm,  Breite:  13,5  cm. 

Kreide. 

Sammlungen:  Stroganoff  und  Werneck. 
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NICOLAS  POUSSIN 

1593  Andelys  - 1665  Rom 


120  Die  Ruhe  auf  der  Flucht.  Josef  pflückt  für  kleine  Engelknaben  Obst  von 
einem  Baum.  Höhe:  18  cm,  Breite:  24  cm. 

Feder  und  Pinsel  in  hellem  Braun.  - Die  linke  untere  Ecke  der  Darstellung  fehlt. 
Sammlung:  Albertina. 


RAFFAELLO  SANZIO 

1483  Urbino  - 1520  Rom 

121  Skizzenblatt.  Links  ein  sitzender  weiblicher  Akt;  rechts  ein  Kinderkopf. 
Darunter  drei  Kinder  Studien.  Höhe:  11,8  cm,  Breite:  15,2  cm. 

Metallstift  auf  rosa  grundiertem  Papier.  Ein  Eckchen  ergänzt. 

Sammlungen:  Cav.  Benvenuti  (Florenz,  1839),  Großherzog  von  Toskana,  österreichisches 
Kaiserhaus,  Licht. 

Wird  von  O.  Fischei  in  seiner  Publikation  von  Raphaels  Zeichnungen,  voraussichtlich 
in  Mappe  VIII  oder  IX,  veröffentlicht  werden  (laut  brieflicher  Mitteilung  vom  30.  3. 1930). 
Passavant  (1839)  J45  5 (1860)  161.  Ruland  69,  XXVI,  7 und  317,  XXX,  1.  O.  Fischei  im 
Burlington  Magazine,  Vol.  XX,  Febr.  1912,  p.  299  (und  Abbildung  6,  p.  294);  Raphaels 
Zeichnungen  II,  1919,  p.  88. 

Gehörte,  wie  Fischei  (a.a.  O.)  nachwies,  zu  einem  Skizzenbuchaus  dem  Anfang  der  römischen 
Jahre  Raphaels,  von  dem  noch  weitere,  alt  paginierte  Blätter  in  Lille  und  London  erhalten  sind . 

Siehe  die  Abbildung  auf  der  Tafel  vor  dem  Innentitel. 


RAPHAEL-SCHULE 

122  2 Bl.  Doppelseitiges  Skizzenblatt  mit  stehenden  männlichen  Akten  von  vorn 
und  Studien  für  eine  Kreuzigung.  Höhe:  30  cm,  Breite:  22  cm.  — Skizzen- 
blatt mit  sitzenden  Akten.  Höhe:  16  cm,  Breite:  21  cm. 

Feder,  Rötel.  - Feder  und  Tusche. 

Sammlung:  Albertina. 


REMBRANDT  HARMENSZ  VAN  RIJN 

1606  Leyden  - 1669  Amsterdam 

123  Die  Anbetung  der  Könige.  Maria  mit  dem  Kinde  rechts  sitzend.  Höhe: 
15,5  cm,  Breite:  23,5  cm. 
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Breite  Federzeichnung.  Wasserzeichen:  Agnus  Dei. 

Die  Komposition  hat  Beziehungen  zu  dem  Gemälde  Rembrandts  von  1657  im  Buckingham 
Palace  in  London  (H.  de  Groot,  Nr.  84).  Dort  sitzt  Maria  links. 

Wohl  die  Originalvorlage  für  die  von  Valentiner  (Klassiker  der  Kunst  XXXI,  1925,  p.  331, 
Nr.  304)  publizierte  Kopie  im  Goethe-Nationalmuseum  zu  Weimar. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XXXV. 


124  Sitzendes  Mädchen.  Blattgröße:  Höhe:  12,8  cm,  Breite:  9cm. 

Federskizze. 

Expertisiert  von  Hofstede  de  Groot  (Mai  1919). 

Nach  Hofstede  de  Groot  ein  echtes  und  charakteristisches  Werk  von  Rembrandt. 


125  Stehender  Bettler  nach  rechts,  auf  einen  Stab  gestützt,  einen  sitzenden  Hund 
an  der  Leine.  Höhe:  13  cm,  Breite:  11,5  cm. 

Feder. 


JUSEPE  DE  RIBERA  (LO  SPAGNOLETTO) 

1588  Jativa  - 1652  bei  Neapel 

126  Brustbild  eines  Mannes,  den  Kopf  nach  rechts  gesenkt,  die  linke  Hand  auf 
der  Brust.  Höhe:  15,5  cm,  Breite:  10  cm. 

Feder  und  Tusche.  Oben  eigenhändig  monogrammiert  und  datiert:  „1620“. 


AUGUSTE  RODIN 

1840  Paris  1917 

127  Der  Kuß.  Nacktes  Liebespaar,  sich  umschlungen  haltend.  Höhe:  32,5  cm, 
Breite:  25  cm. 

Blei,  schwarze  und  hellbraune  Tusche. 

Sammlung:  Albertina. 

Abgebildet  in  Leporini,  Die  Künstlerzeichnung,  1928,  S.  153,  Abb.  64. 
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128  Gruppe  von  drei  Akten,  einer  kniend,  die  beiden  anderen  stehend.  Höhe: 
17,5  cm,  Breite:  12,5  cm. 

Feder  und  Blei,  weiß  gehöht. 

Sammlung:  Albertina. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XXIV. 


ROELANT  ROGHMAN 

1597  Amsterdam  1687 

129  Flußtal  mit  steilen  Felsenufern,  vorn  zerklüftete  Felsen  und  ein  Hirt,  Kühe 
treibend.  Höhe:  15  cm,  Breite:  19  cm. 

Kreide,  graue  und  hellbraune  Tusche. 


FELICIEN  ROPS 

1833  Namur  - 1898  Essonnes 

130  Brustbild  eines  liegenden  Toten.  Höhe:  8,5  cm,  Breite:  n cm. 

Feder,  schwarze  Kreide  und  Tusche.  Unten  ,,F.  Rops.  Henri  Cajot  des  Amb.  Interna- 
lionales“,  oben  „Donchery  6.  September  70.  Hotel  de  d’Ancre“. 

Sammlung:  Licht. 


JACOB  VAN  RUISDAEL 

1628/29  Haarlem  1682 

13 1  Gartenwinkel  eines  kleinen  Gehöfts.  Links  ein  Arbeiter  mit  der  Hacke. 
Höhe:  12,5  cm,  Breite:  16,5  cm. 

Kreidezeichnung,  leicht  farbig  laviert. 

Sammlungen:  Ellinckhuysen  (1879,  Nr.  213)  und  Heseltine  (1910,  Nr.  26). 

Ausgestellt  in  London  (Grafton  Galleries),  1911,  Nr.  136. 

Abgebildet  im  Catalogue  of  Original  Drawings  by  Old  Masters  of  the  Dutch  School  in  the 
Collection  of  J.  P.  H.(eseltine),  1910,  Nr.  26. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XXXII. 
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CORNELIS  SAFTLEVEN 

1606  Rotterdam  1681 


132  Am  Boden  sitzender  Junge,  den  Hut  in  der  Hand.  Höhe : 29  cm,  Breite : 25  cm. 

Schwarze  Kreide.  Links  unten  das  Monogramm  „CS“  (verschl.). 

Sammlung:  Matthes. 


HERMAN  SAFTLEVEN 

um  1609  Rotterdam  - 1685  Utrecht 

133  Rheinansicht.  Im  Vordergrund  links  am  Ufer  mehrere  Landleute;  rechts 
Kähne.  Höhe:  18  cm,  Breite:  28,8  cm. 

Schwarze  Kreide,  in  Aquarell  ausgeführt.  Wasserzeichen:  Schellenkappe. 


134  Weite  Landschaft,  im  Vordergrund  Bauerngehöft  und  ein  Wirtshaus,  zu 
dem  ein  Bauer  mit  seinem  Hunde  geht.  Höhe:  11  cm,  Breite:  15  cm. 

Kreide  und  hellbraune  Tusche.  Unten  das  Monogramm  „HS“  (verschl.). 

Sammlung:  Glüenstein. 


ROELAND  SAVERY 

1576  Courtrai  - 1639  Utrecht 

135  Landschaft,  rechts  eine  Burg  auf  steilen  Felsen,  links  Hütten  an  einem  Ab- 
hang, an  den  Seiten  und  vorn  Bäume.  Höhe:  10,5  cm,  Breite:  19  cm. 

Rötel. 


HANS  LEONHARD  SCHAEUFELEIN 

vor  1490  Nürnberg  - 1539/40  Nördlingen 

136  Skizzenblatt  mit  zwei  nackten  und  zwei  bekleideten  Frauen  und  einem 
Landsknecht.  Höhe:  17,5  cm,  Breite:  12,8  cm. 
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Federzeichnung.  Wasserzeichen : Ochsenkopf. 

Sammlungen:  Lanna  und  Eggimann. 

Veröffentlicht  von  Meder-Schönbrunner  1349  und  von  Büchner  in  der  Friedländer-Fest- 
schrift  1927,  Seite  5 2 ff. 

Während  Meder  das  Blatt  als  von  einem  „Oberdeutschen  Meister  des  XVI.  Jahrhunderts“ 
herrührend  publizierte,  weist  Büchner  die  Autorschaft  Schaeufeleins  ausführlich  und  über- 
zeugend nach. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XXXVI. 


VIRGIL  SOLIS 

1514  Nürnberg  1562 

137  Leda  mit  dem  Schwan.  Höhe:  10,1  cm,  Breite:  6,5  cm. 

Federzeichnung  in  Rot  auf  gelblichem  Papier.  Rechts,  in  Schulterhöhe,  das  Monogramm 
des  Künstlers. 

Sammlung:  Licht. 

Abgebildet  in:  Die  Zeichnung,  II,  1927,  Nr.  29. 


HERMAN  VAN  SWANEVELT 

Um  1600  Woerden  - 1655  Paris 

138  Flußlandschaft  mit  Bäumen,  rechts  eine  Kirche  auf  der  Höhe,  auf  der  Land- 
straße an  deren  Fuß  zwei  Wanderer.  Höhe:  15,5  cm,  Breite:  25  cm. 

Feder  und  Tusche. 

Sammlung:  Mayor. 


GESINA  TER  BORCH 

1633  Deventer  1690 

139  Eine  Frau  in  weißer  Haube  und  mit  weißem  Kragen.  Brustbild.  Höhe: 
9,6  cm,  Breite:  8,5  cm. 

Tuschpinsel  in  Schwarz  und  Weiß  über  einer  Kreideskizzierung,  auf  blauem  Papier.  Unten, 
zwischen  der  doppelten  Einfassung,  die  Bezeichnung:  ,,G.  T.  Borch  1661“. 

Gesina  Ter  Borch  hat  ihre  Zeichnungen  vielfach  datiert;  vergl.  Wurzb.  II,  p.  702. 


37 


GIOVANNI  BATTISTA  TIEPOLO 

1696  Venedig  - 1770  Madrid 

140  Hagar  und  Ismael  in  der  Wüste  und  der  Engel.  Höhe:  25,5  cm,  Breite:  20  cm. 


Feder. 

Sammlung:  Albertina. 

Skizze  zu  dem  Bilde  in  Udine  (Sack  232). 


14 1  Maria  und  Joseph,  der  das  Christuskind  in  den  Armen  trägt,  nach  links 
gehend,  von  Engeln  geleitet.  Höhe:  26  cm,  Breite:  20  cm. 

Pinsel  und  Tusche  in  Hellgrau.  Im  weißen  Papier  ergänzt. 

Sammlung:  Albertina. 


142  Doppelseitiges  Skizzenblatt  mit  einer  zurückgelehnt  sitzenden  und  einer 
liegenden  Frauengestalt,  rückseitig  mit  Köpfen  und  eine  Gruppenskizze. 
Höhe:  30  cm,  Breite:  20  cm. 

Feder  und  hellbraune  Tusche. 

Sammlung:  Albertina. 

Siehe  die  Abbüdung  auf  Tafel  XXXVII. 


143  Chronos,  neben  einem  Monument  sitzend,  nach  rechts,  an  seine  linke  Schulter 
ein  weiblicher  Kopf  gelehnt.  Höhe:  16  cm,  Breite:  15,5  cm. 

Feder,  leicht  getuscht,  in  Hellbraun. 

Sammlung:  Albertina. 


144  Sitzender  Mann  nach  links  in  Federbarett  und  weitem  Wams.  Höhe:  19  cm, 
Breite:  13  cm. 

Feder  und  Pinsel  in  Hellbraun. 


145  Stehender  Bauer  nach  links,  mit  über  die  Augen  herabgezogener  Kappe  und 
schwerem  Mantel.  Höhe:  21  cm,  Breite:  13  cm. 

Feder  und  Pinsel  in  Hellbraun. 
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GIOVANNI  DOMENICO  TIEPOLO 

1726  Venedig  1804 


146  Gottvater,  von  Engeln  gestützt,  abwärts  schwebend,  nach  links.  Höhe: 
17,5  cm,  Breite:  24cm. 

Feder  und  Pinsel  in  Graubraun.  Links  unten  „Dom.  Tiepolo  f.“ 


147  Der  heilige  Antonius  von  Padua,  mit  dem  Christuskind  im  Arm  auf  einer 
Wolke  kniend,  von  einem  kleinen  Engel  gestützt.  Höhe:  23  cm,  Breite:  17  cm. 

Pinsel  und  Feder  in  Braun.  Rechts  unten  „Dom°  Tiepolo  f.“ 

Sammlung:  Albertina. 

Abgebildet  in  Meder,  Handzeichnungen  alter  Meister  aus  der  Albertina,  Neue  Folge,  Tafel  1 8. 
Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XXXVII. 


148  Der  heilige  Antonius  von  Padua,  mit  dem  Christuskind  auf  dem  Schoße  auf 
einer  Wolke  sitzend,  darunter  geflügelte. Engelköpfe.  Höhe:  24,5  cm,  Breite: 
19  cm. 

Feder  und  hellbraune  Tusche.  Rechts  unten  „Dom.  Tiepolo  f.“ 


149  Entwurf  für  ein  Deckengemälde  mit  einem  Engel  und  einer  Heiligen  auf 
Wolken,  darüber  ein  in  die  Posaune  stoßender,  schwebender  Engel.  Höhe: 
25,5  cm,  Breite:  19  cm. 

Feder  und  Pinsel  in  Grau  und  Graubraun. 

Sammlung:  Albertina. 


150  Zentaur,  eine  Frau  raubend,  verfolgt  von  einem  Faun  mit  einer  Keule  und 
zwei  Hunden,  in  einer  Küstenlandschaft.  Höhe:  19  cm,  Breite:  27  cm. 

Feder  und  Pinsel  in  Grau  und  Braun.  Rechts  unten  „Dom°  Tiepolo  f.“ 
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ij i Studie  zu  einer  Muse,  stehender  weiblicher  Akt  von  vorn.  Höhe:  25,5  cm, 
Breite:  17cm. 

Kreide,  Feder  und  Pinsel  und  hellbraune  Tusche.  Rechts  unten  „Dom°  Tiepolo  f.“ 
Sammlung:  Albertina. 

Abgebildet  bei  Meder,  Handzeichnungen  alter  Meister  aus  der  Albertina.  Neue  Folge, 
Tafel  20. 

Siehe  die  Abbüdung  auf  Tafel  XXXVII. 

152  Landschaft  mit  Hunden.  Höhe:  25  cm,  Breite:  19  cm. 

Feder  und  Pinsel  in  Braun  auf  gelblich  getöntem  Papier.  Rechts  unten  „Dom°  Tiepolo  f.“ 

153  Anspringendes  Pferd  auf  Wolken.  Höhe:  19  cm,  Breite:  25  cm. 

Feder  und  Pinsel  in  Graubraun.  Links  unten  „Dom°  Tiepolo  f.“ 

Sammlung:  Albertina. 

Vielleicht  Studie  zur  Apotheose  im  Schlosse  Oranienbaum  bei  Petersburg  (Sack  421). 


JACOPO  ROBUSTI,  GEN.  IL  TINTORETTO 

1518  Venedig  1594 

154  Studie  zu  einem  Schächer.  Höhe:  ca.  33  cm,  Breite:  20,2  cm. 

Kohlestudie  auf  grauem  Papier.  Der  Künstlername  rechts  unten  von  alter  Hand  mit  Tinte 
eingeschrieben. 

Sammlung:  Sir  Joshua  Reynolds. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XXXIII. 


OTHO  VAN  VEEN 

1556  Leyden  - 1629  Brüssel 

1 5 5 Musizierende  Frauen  um  einen  Baum,  rechts  oben  schwebt  ein  Genius  mit 
einer  Palme  herab,  rechts  unten  ein  kleiner  Engel  mit  einer  Laute.  Höhe: 
23  cm,  Breite:  16,5  cm. 

Feder  und  hellbraune  Tusche,  leicht  aquarelliert. 

Sammlung:  Albertina. 

Ein  entsprechendes  Gemälde  in  Wien. 
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PAOLO  CAGLIARI,  GEN.  VERONESE 

1528  Verona  - 1588  Venedig 

156  Skizzenblatt  mit  Putten,  einer  stehenden  Frau  mit  einem  Kinde  und  einer 
sitzenden  Figur.  Höhe:  13  cm,  Breite:  11  cm. 

Feder  und  braune  Tusche. 

Sammlungen:  Sir  Joshua  Reynolds,  Flameng  und  P.  M.  Turner. 

Veröffentlicht  von  Tancred  Borenius  im  Burlington  Magazine,  Vol.  XXVIII,  Jan.  1921, 
p.  58  (Abb.  C)  und  p.  59. 

Diese  Studien  gehören  zu  den  verlorengegangenen  Gemälden  Veroneses  im  Palazzo 
Trevisan  in  Murano. 


ABRAHAM  VERWER 

um  1600  Amsterdam  1650 


157  Flußmündung  an  flacher  Küste  in  Holland.  Links  in  der  Ferne  eine  Stadt. 
Höhe:  17,5  cm,  Breite:  32  cm. 

Feder  in  hellem  Braun,  zart  laviert.  Rechts  oben  eine  Ortsangabe,  rechts  unten  die  Signatur 
„VW“  (verbunden).  Wasserzeichen:  ähnlich  Wib.  18. 


158  „Siericksee  in  Seeland.“  Der  Ort  mit  großer  Kirche,  vom  Wasser  gesehen, 
links  Segelboote  am  Deich.  Höhe:  14  cm,  Breite:  22,5  cm. 

Feder.  Bezeichnet  wie  oben. 


CORNELIS  DE  VISSCHER 

um  1629  Haarlem  1662 

1 5 9 Herrenporträt.  Halbfigur,  nach  links,  die  Handschuhe  in  der  Rechten  haltend. 
Höhe:  24,8  cm,  Breite:  20,8  cm. 

Blei  und  Kreide,  auf  Pergament.  Rechts  oben  die  Bezeichnung:  ,,C.  Visscher  fecit“. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XXXI. 
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PETER  YISCHER 

1455  Nürnberg  1529 

1 60  Gruppe  nackter  Frauen  unter  Bäumen  bei  einer  Quelle  ruhend,  rechts  nahende 
Gestalten  angedeutet.  Höhe:  8,5  cm,  Breite:  27cm. 

Federskizze,  dem  P.  Vischer  zugeschrieben. 

CHRISTOFERUS  WANER  1573 

161  Ein  Geharnischter  in  voller  Rüstung,  nach  links.  Höhe:  17,8  cm,  Breite: 

9,7  cm- 

Feder  und  Pinsel  in  Tusche.  Rechts  oben  die  Signatur:  „Christoferus  Waner  Pictor.  1573“. 
Sammlung:  Albertina. 

WENZEL  VON  OLMÜTZ  zugeschrieben 

162  Die  Landstreicher.  Ein  Orientale  mit  seiner  Frau  und  zwei  Kindern  auf  der 
Wanderung.  Höhe:  12,2  cm,  Breite:  9,3  cm. 

Pinsel  in  Schwarz,  mit  Gelb  und  Weiß  gehöht,  auf  violett  grundiertem  Papier. 
Sammlungen:  Lanna  und  Rodrigues. 

Nach  dem  Stiche  des  Meisters  des  Hausbuchs  (Pass.  45,  Lehrs  65)  in  freier  Weise  gegen- 
seitig kopiert;  vergleiche  auch  den  Stich  des  Wenzel  von  Olmütz  Pass.  73,  Lehrs  VI,  239,  59. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XXXVI. 


163  Anonymer  Meister.  Personengruppe.  Höhe:  27.5  cm,  Breite:  20cm. 

Pinselzeichnung  in  Braun 

Abgebildet  in:  Die  Zeichnung,  Heft  1 (1927). 

Wurde  versuchsweise  G.  D.  Tiepolo,  Goya  und  Manet  zugeschrieben. 


164  17  Bl.  Zeichnungen  verschiedener  Meister.  Darunter  Zuschreibungen  an 
Boucher,  Bruegel,  Cochin,  Dötter,  Dumonstier,  Mellan,  Pas- 
signano,  Romano,  Perino  del  Vaga,  Vinckeboons  Kl.-Fol.  bis 
Qu.-Fol. 
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EINE  WIENER  SAMMLUNG 

, 1 

ZWEITER  TEIL 
ALTE  GEMÄLDE 

VON  A.  BOUTS 

BARTHEL  BRUYN,  DEM  MEISTER  DES  MARIENLEBENS, 

H.  SPRINGINKLEE  u.  a. 

★ 

ALTE  SKULPTUREN 
DES  13.  BIS  16.  JAHRHUNDERTS 
★ 

EINE  KLEINE  ERLESENE  SAMMLUNG  VON 
RENAISSANCE-PLAKETTEN 
MIT  VIER  HERVORRAGENDEN  STÜCKEN 
VON  PISANELLO 
★ 

KOSTBARE  ALTE  MINIATUREN 
DES  13.  BIS  15.  JAHRHUNDERTS 
★ 

AUSSTELLUNG 

vom  8.  bis  10.  Mai  1930  von  9 bis  6 Uhr 
am  Sonntag,  den  11.  Mai  1930  von  10  bis  1 Uhr 

★ 

VERSTEIGERUNG 

am  12.  Mai  1930,  nachmittags  4 Uhr 
durch 

HERMANN  BALL  / PAUL  GRAUPE 

BERLIN  W 10,  TIERGARTENSTRASSE  4 

Telegramm-Adresse:  „Buchkunst,  Berlin“  - Fernsprecher  Kurfürst  6925  und  6926 


AUKTIONSBEDINGUNGEN 


Die  Versteigerung  erfolgt  gegen  Barzahlung  an  die  Firma  Paul  Graupe,  Berlin,  in  Reichs- 
mark (4.20  Reichsmark  = 1 Dollar  U.  S.  A.).  Spätere  Zahlung  ist  nur  mit  unserem  ausdrück- 
lichen Einverständnis  zulässig  und  bankmäßig  zu  verzinsen.  Das  Mindestgebot  und  die  ge- 
ringste Steigerung  beträgt  1 Reichsmark,  über  100  Reichsmark  wird  um  5 Reichsmark,  über 
500  Reichsmark  um  20  Reichsmark,  über  1000  Reichsmark  um  50  Reichsmark  gesteigert. 

Auf  den  Zuschlagspreis  ist  ein  Aufgeld  von  1 5 °/0  zu  entrichten. 

Das  Eigentum  geht  erst  mit  der  vollständigen  Barzahlung  des  Kaufpreises  oder  mit  dem 
Eingänge  der  Nachricht  von  der  vollständigen  Gutschrift  auf  unser  Postscheck-  oder  Bank- 
konto bei  uns,  die  Gefahr  bereits  mit  dem  Zuschlag  an  den  Käufer  über. 

Wir  behalten  uns  das  Recht  vor,  wenn  nicht  spätestens  eine  Woche  nach  Schluß  der  Auktion 
die  Zahlung  eingegangen  ist,  den  Verkauf  frühestens  10  Tage  nach  der  Versteigerung  ohne 
Fristsetzung  zu  annullieren  und  vom  säumigen  Käufer  vollen  Schadenersatz  wegen  Nicht- 
erfüllung zu  verlangen  oder  die  ersteigerten  Stücke  bei  uns  passender  Gelegenheit  zum 
Meistgebot  zu  versteigern. 

Die  versteigerten  Stücke  werden  nach  der  Auktion  an  die  Käufer  ausgehändigt.  In  Groß- 
Berlin  ansässige  Ersteigerer  haben  für  Abholung  ihrer  Käufe  selbst  Sorge  zu  tragen.  Haftung 
für  die  Aufbewahrung  verkaufter  Nummern  wird  nicht  übernommen. 

Wenn  zwei  oder  mehrere  Personen  zu  gleicher  Zeit  ein  und  dasselbe  Gebot  abgeben  und 
die  Aufforderung  zur  Abgabe  eines  höheren  Gebots  erfolglos  bleibt,  so  entscheidet  das  Los. 

Kann  eine  Meinungsverschiedenheit  über  den  Zuschlag  nicht  sofort  zwischen  den  Beteiligten 
ausgeglichen  werden,  so  wird  die  fragliche  Nummer  nochmals  ausgeboten. 

Wir  behalten  uns  das  Recht  vor,  Nummern  außerhalb  der  Reihenfolge  zu  versteigern,  zu 
trennen,  zusammenzuziehen  oder  auszulassen. 

Aufträge  erbitten  wir  in  eingeschriebenem  Brief,  nötigenfalls  telegraphisch.  Telegraphische 
Aufträge  bitten  wir  brieflich  zu  bestätigen.  Wir  bitten  um  möglichst  frühzeitige  Übersendung  der 
Aufträge,  so  daß  sie  spätestens  am  Vortage  der  Versteigerung  in  unseren  Händen  sind.  Wir  bemühen 
uns,  auch  später  eintreffende  Aufträge  richtig  auszuführen,  übernehmen  aber  keine  Garantie. 

Die  Zuschreibungen  und  Bestimmungen  erfolgen  nach  sachverständiger  Feststellung,  doch  werden  Bestim- 
mungen und  Beschreibungen  der  Gegenstände  nicht  gewährleistet. 

Durch  die  öffentliche  Besichtigung  an  den  Ausstellungstagen  ist  Gelegenheit  geboten,  sich  von  dem  Zu- 
stand der  Stücke  zu  überzeugen;  auch  erteilen  wir  gern  vorher  schriftliche  Auskunft  darüber. 
Reklamationen  anwesender  Käufer  können  nach  erfolgtem  Zuschlag  keine  Berücksichtigung  finden.  Re- 
klamationen auswärtiger  Auftraggeber  müssen  innerhalb  10  Tagen  nach  Erhalt  der  Stücke  erfolgen. 

Bei  Versendung  in  das  Ausland  wird  weder  eine  Ausfuhrabgabe  noch  irgendein  besonderer 
Aufschlag  berechnet. 

Anfragen  über  Auktionsresultate  beantworten  wir  nur  unseren  Auftraggebern.  Versandspesen 
trägt  der  Käufer.  Erfüllungsort  und  ausschließlicher  Gerichtsstand  ist  Berlin. 
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HERMANN  BALL 


PAUL  GRAUPE 


Die  Wiener  Sammlung,  die  in  Berlin  zurVersteigerung  kommt,  gehört  nicht 
zum  älteren  österreichischen  Privatbesitz,  ist  vielmehr  erst  in  den  letzten  Jahr- 
zehnten zusammengebracht  worden.  Ihr  Schöpfer  war  beseelt  von  jener  in  Wien 
heimischen  und  traditionellen  Passion,  deren  Errungenschaften  in  unsrer  harten 
Zeit  bedroht  werden.  Während  in  Berlin  unter  Bodes  befeuernder  Herrschaft 
Gemäldegalerien  entstanden  als  etwas  künstliche  Anpflanzungen,  die  sich  im 
Sturm  nicht  bewährt  haben,  sammelten  die  Wiener  anders  in  bezug  auf  das  Was 
und  auf  das  Wie.  Sie  sind  mehr  selbständig,  persönlich  und  selbst  eigenwillig  vor- 
gegangen, mit  einer  warmherzigen  Pietät  für  alle  kunsthaften  Überbleibsel  der 
Vergangenheit. 

Die  historische,  repräsentative  und  großartigste  Leistung  der  spezifisch  Wiener 
Sammelleidenschaft,  Dr.  Albert  Figdors  Besitz,  fällt  nun  auch  in  Bälde  der  Auf- 
lösung anheim. 

Die  Sammlung,  deren  Kataloge  ich  mit  einigen  Sätzen  einzuführen  gebeten 
worden  bin,  wird  in  zwei  Teilen  versteigert.  Der  erste  und  größere  Teil  enthält 
Zeichnungen  der  alten  Meister.  Schon  dieser  Umstand  weckt  die  günstigsten  Vor- 
urteile. War  doch  und  ist  das  Verständnis  für  die  Zeichnung  ein  Merkmal  echter 
Kunstliebe.  Der  Zeichnungssammler  widmet  sich  dem  sublimen  geistigen  Sport, 
frei  von  Eitelkeit  und  ohne  die  Absicht  zu  imponieren  oder  den  Glanz  seiner 
Behausung  zu  steigern. 

Die  Durchsicht  der  Mappen  befriedigt  hoch  gespannte  Erwartungen.  An- 
spruchsvoll in  bezug  auf  den  Kunstwert,  duldsam  und  vielseitig  in  Hinsicht  auf 
Stilform,  auf  Ort  und  Zeit,  hat  dieser  Sammler  - in  elfter  Stunde  - Erstaunliches 
erreicht. 

Das  sorgfältig  auf  Grund  seiner  sachkundigen  Notizen  verfaßte  Verzeichnis 
enthält  die  Herkunftsangaben  zu  fast  jedem  Blatte.  Wir  stoßen  auf  die  besten 
Wiener  Sammlungen  als  auf  die  Quellen  - Böhm,  Strauß,  Licht.  In  die  Sammlung 


Licht  war  der  erste  v.  Savigny-Band  übergegangen  und  der  Besitz  des  Kunst- 
forschers Wurzbach.  Aber  auch  R.  Ph.  Goldschmidt,  der  einzige  bedeutende  Ber- 
liner Zeichnungssammler,  von  Ad.  von  Beckerath  abgesehen,  ist  in  der  Ahnen- 
tafel zu  finden,  wie  der  Pariser  Rodrigues.  Man  kann  im  einzelnen  verfolgen,  wie 
klug  die  Gelegenheiten  bei  der  wirtschaftlichen  Umschichtung  des  letzten  Jahr- 
zehnts benutzt  worden  sind;  im  besonderen,  als  ein  Teil  der  Albertina  zum  Ver- 
kauf kam.  Freilich  die  alten  Bestände  der  berühmten  Sammlung  sind  unversehrt 
dem  öffentlichen  Besitz  erhalten  geblieben,  was  aber  der  letzte  habsburgische 
Eigentümer  hinzuerworben  hatte,  wurde  freigegeben  und  fiel  in  Privathände.  In 
unserem  Verzeichnisse  trifft  man  auf  einige  bemerkenswerte  Stücke,  die  Jos. 
Meder  bei  Versteigerung  der  Sammlung  v.  Lanna  und  bei  anderen  Gelegenheiten 
als  der  Albertina  würdige  Erwerbungen  gewählt  hatte. 

Neben  deutschen  Zeichnungen  aus  dem  15.  und  16.  Jahrhundert  - von  H.  L. 
Schäufelein,  G.  Breu,  W.  Huber  u.  a.  - stehen  Werke  von  Rembrandt  und  anderen 
holländischen  Malern  des  17.  Jahrhunderts.  Von  Italienern  ist  nicht  nur  G.  B. 
Tiepolo  glänzend  vertreten,  sondern  auch  - was  am  schwersten  erreichbar  war  - 
einige  Meister  der  Früh-  und  Hochrenaissance,  dabei  mit  einem  prachtvollen 
Blatte  Filippino  Lippi;  und  ein  Glücksfall  brachte  sogar  die  Kostbarkeit  höchsten 
Grades,  eine  Zeichnung  von  Raphael,  herbei. 

Die  Gemälde  und  Bildwerke,  die  den  zweiten  Teil  der  Versteigerung  aus- 
machen, zeigen,  daß  der  bewegliche  Geschmack  dieses  Sammlers  doch  vorzugs- 
weise auf  die  Primitiven  des  Nordens  gerichtet  war. 

Die  Aufmerksamkeit  der  Kunstfreunde  möchte  ich  namentlich  auf  die  mit 
Heiligen  und  Engeln  dicht  bevölkerte  Bildtafel  lenken,  in  der  Büchners  Scharf- 
blick die  Hand  Springinklees  erkannt  hat.  Von  diesem  Nachfolger  Dürers  kennen 
wir  sonst  nur  Holzschnitte  und  wenige  Zeichnungen. 

Gleichviel,  ob  es  gelang,  Autornamen  vorzuschlagen  oder  nicht:  Belangloses, 
Gleichgültiges  oder  Banales  gibt  es  nicht  in  dieser  Sammlung. 


M.  J.  Friedländer. 


BUCHMINIATUREN 


NR.  1-24 


SÄCHSISCH-THÜRINGISCH, 

ERSTE  HÄLFTE  XIII.  JAHRHUNDERT 

i.  Zwei  Passionsdarstellungen 

Auf  Goldgrund.  Oben  Abendmahl  mit  Fußwaschung,  unten  Einzug  Christi  in 
Jerusalem.  Eingefaßt  von  grünen  und  roten,  weiß  gehöhten  Bordüren  mit  ver- 
goldeten Ecken.  Rückseite  Text.  In  geschnitztem  französischem  Renaissance- 
Rahmen. 

Pergament,  Höhe:  18,7  cm,  Breite:  14  cm. 

Im  Stile  verwandt  den  1230-40  entstandenen  niedersächsischen  Miniaturen  des  Evangeliars 
im  Rathaus  zu  Goslar.  Vgl.  Adolph  Goldschmidt  „Das  Evangeliar  im  Rathaus  zu  Goslar“, 
Berlin,  Bard,  1919. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  I. 


FRANKREICH,  ENDE  XIII.  JAHRHUNDERT 

2.  Kreuzigung 

Auf  Goldgrund.  Links  Johannes  und  die  beiden  Marien,  rechts  eine  Leiter  und 
zwei  Knechte  bei  der  Nagelung.  Eingefaßt  von  blauem  und  grauem,  weiß  orna- 
mentiertem Rahmen  mit  Kreuzblumen  in  den  Ecken. 

Pergament,  Höhe:  14  cm,  Breite:  9,6  cm. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  II. 
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GENUA,  XIV.  JAHRHUNDERT 
UNTER  NEAPOLITANISCHEM  EINFLUSS 


j.  Accidia  mit  ihrem  Hofstaat 

Aus  einem  Buch  der  Laster.  Accidia,  die  Personifikation  der  Seelenträgheit, 
sitzt  in  einem  reichen  Gemach  mit  sieben  kostbar  gekleideten  Frauen,  einem 
Falkonier  und  einem  Pagen  mit  einem  Stieglitz  beim  Würfelspiel  am  acht- 
eckigen Spieltisch.  Auf  einem  roten  Diwan  ein  Vogelbauer  und  vier  spielende 
Hündchen.  Uber  der  Darstellung  Schriftfeld,  gekrönt  von  neunbogiger  roma- 
nischer Arkade  mit  sechs  Staffagefigürchen.  Rückseite  Text  in  zwei  Kolumnen, 
eingefaßt  von  Bordüre  mit  sechzehn  figürlichen  Medaillons.  In  reich  geschnitz- 
tem und  vergoldetem  Rahmen  des  18.  Jahrhunderts. 

Pergament,  Höhe:  16,3  cm,  Breite:  10,3  cm. 

Zwei  größere  Fragmente  dieses  Buches  der  Laster,  aus  dem  die  vorliegende  Miniatur  stammt, 
befinden  sich  im  British  Museum  unter  Add.  27695,  28841.  Man  nimmt  an,  daß  die 
Handschrift  für  ein  Mitglied  der  Cocharelli-Familie  in  Genua  von  dem  Genuesen  Cybo, 
genannt  ,,Der  Mönch  von  Hyeres“,  geschrieben  ist. 

Catalogue  of  additions  to  the  manuscripts  in  the  Br.  M.  in  the  years  1854-1875.  Lond. 
1877,  S.  346,  Nr.  27  u.  695.  - Reproductions  from  illuminated  manuscripts  of  the  Br.  M. 
IV.  Ser.,  Taf.  XXX/XXXI. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  II. 


ENGLAND,  UM  1300 

4.  Heimsuchung 

Auf  Goldgrund.  Maria  mit  blauem,  Elisabeth  mit  rotem  Mantel.  Um  die  Dar- 
stellung Rahmen,  oben  und  unten  blau  mit  weißer  Mäanderlinie,  seitlich  hell- 
braun, in  den  Ecken  Vierpaßrosetten.  In  breitem  geschnitztem  Barockrahmen. 

Pergament,  Höhe:  13,3  cm,  Breite:  9,7  cm. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  II. 
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DEUTSCHLAND,  XIV.  JAHRHUNDERT 

/.  Verkündigung  an  die  Hirten 

und  drei  symbolische  Darstellungen : „vinea  engadi“,  „fons  olei“  und  „probatica 
piscina“.  Auf  poliertem  Goldgrund,  eingefaßt  von  blau-grünem  Rahmen,  ge- 
teilt durch  violette  und  rote  Leiste. 

Pergament,  Höhe:  16,5  cm,  Breite:  11,5  cm. 


BÖHMEN,  UM  1430 
6.  Das  Leiden  Christi 

Christus,  auf  einem  Sarkophag  stehend,  umgeben  von  den  Leidenswerkzeugen 
und  den  Emblemen  der  Passion,  vor  hellbraunem  Hintergrund.  Die  Darstellung 
eingefaßt  von  hellgrünem,  gelb  ornamentiertem  Rahmen,  in  den  unteren  Ecken 
zwei  Wappen.  Auf  der  Rückseite  späterer  lateinischer  Besitzvermerk,  datiert 
I524* 

Pergament,  Höhe : 2 1 cm,  Breite  1 5 cm. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  I. 


PARIS,  ANFANG  XV.  JAHRHUNDERT 

7.  Totenmesse 

Blick  in  einen  Schloßhof  mit  Garten.  Links  die  Kapelle,  in  der  von  vier  Priestern 
um  den  Sarg  die  Messe  zelebriert  wird.  Rechts  der  Palast,  aus  dem  Frauen, 
begleitet  von  zwei  Priestern,  heraustreten.  Im  Garten  zwei  Bläser  und  ein 
Sänger.  Um  die  Darstellung  Goldrahmen  mit  leichtem  Rankenwerk.  In  reich- 
geschnitztem und  vergoldetem  Rahmen  des  18.  Jahrhunderts. 

Pergament,  Höhe : 1 3 cm,  Länge : 1 7 cm. 

Eine  im  Stil  nahe  verwandte  Miniatur  im  Livre  des  Merveilles  (Auszug  des  Wilhelmus  de 
Mandeville),  Paris,  Bibliotheque  Nationale. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  III. 
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FRANKREICH,  XV.  JAHRHUNDERT 

8.  Initiale  M 

Auf  Goldgrund,  die  Schäfte  blau,  weiß  gehöht,  gefüllt  mit  reichem  farbigem 
Rankenwerk.  Rückseite  Noten  und  Text. 

Pergament,  Höhe:  9,5  cm,  Breite:  9 cm. 


LOMBARDEI,  MITTE  XV.  JAHRHUNDERT 

9.  Initiale  D 

Mit  dem  Heiligen  Benedict,  dem  Gottvater  vor  felsiger  Berglandschaft  ein  Buch 
überreicht;  links  hinter  dem  Heiligen  zwei  reichgekleidete  Engel.  Der  Corpus 
der  Initiale  auf  Goldgrund  wird  aus  reichem  Akanthus-  und  Lorbeerblattwerk 
in  Grün,  Rot,  Blau  und  Violett  gebildet.  Auf  der  Rückseite  Notentext.  In  reich- 
geschnitztem und  vergoldetem  Holzrahmen  des  18.  Jahrhunderts. 

Pergament,  Höhe:  14,5  cm,  Breite:  14,2  cm. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  III. 


LOMBARDEI,  ENDE  XV.  JAHRHUNDERT 

10.  Initiale  0 

Mit  Heiligem  auf  Goldgrund.  Der  Corpus  der  Initiale  rot  mit  weißem  Orna- 
mentwerk, am  Rande  blau,  grün  und  hellrosa  gelappt.  Der  Heilige  in  grünem, 
blau-  und  goldgemustertem  Gewand.  Rückseite  mit  Notentext.  In  vergol- 
detem und  geschnitztem  Rahmen  des  18.  Jahrhunderts. 

Eine  Folge  von  Initialen  der  gleichen  Hand  in  der  Sammlung  George  Kann,  Paris.  Vgl. 
A.  Boinet,  La  Collection  de  Miniatures  de  M.  E.  Kann,  Paris  1926,  Nr.  XXXVI,  Taf.  XXVII ff. 
Hier  dem  Bebello  da  Pavia  zugeschrieben. 

Pergament,  Höhe:  15  cm,  Breite:  12,5  cm. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  III. 
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MAILAND,  ZWEITE  HÄLFTE  XV.  JAHRHUNDERT 

MEISTER  DER  VITAE  IMPERATORUM 

ii.  Initiale  J 

Mit  der  Beschneidung  Christi.  Das  Jesuskind  auf  einem  Marmoraltar  mit  Gold- 
triptychon, davor  in  weißem  Gewand  der  Hohepriester  und  vier  Männer.  Dar- 
über ein  spätgotischer  Baldachin.  Die  Initiale  braun,  weiß  gehöht,  auf  Gold- 
grund. 

Pergament,  Höhe:  12,2  cm,  Breite:  7,4  cm. 


MAILAND,  ZWEITE  HÄLFTE  XV.  JAHRHUNDERT 

MEISTER  DER  VITAE  IMPERATORUM 

12.  Initiale  A. 

Mit  St.  Mauritius  in  Silberrüstung  mit  Kreuzfahne,  gefolgt  von  mehreren 
heiligen  Rittern,  in  Felslandschaft.  Die  Initiale  auf  Goldgrund  rot,  weiß  gehöht 
und  verziert  mit  reichem  Blattwerk,  auf  dem  rechten  Schaft  S.  MAVRITI.  Auf 
der  Rückseite  Notentext.  Aus  einem  Antiphonar  des  Domes  zu  Como. 

Pergament,  Höhe:  20  cm,  Breite:  15,5  cm. 

Sammlung  Lady  Northwick. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  IV. 

MAILAND,  ZWEITE  HÄLFTE  XV.  JAHRHUNDERT 

MEISTER  DER  VITAE  IMPERATORUM 

iß.  Initiale  U 

Mit  heiligen  Jungfrauen  mit  der  Kreuzfahne.  Die  Initiale  wie  auf  der  vorher- 
gehenden Miniatur.  Auf  der  Rückseite  Notentext.  Aus  einem  Antiphonar  des 
Domes  zu  Como.  In  geschnitztem  und  vergoldetem  Barockrahmen. 

Pergament,  Höhe:  14  cm,  Breite:  15  cm. 

Sammlung  Lady  Northwick. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  IV. 
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OBERITALIEN,  ENDE  XV.  JAHRHUNDERT 

14.  Zwei  Initialen  auf  Goldgrund  aus  einem  Missale 

a)  Initiale  D,  rot,  mit  Akantliusblättern.  Im  Innern  auf  blauem  Grund  Apostel- 
figur in  blauem  Gewand  mit  rotem,  goldgehöhtem  Mantel. 

Pergament,  Höhe:  8 cm,  Breite:  9 cm. 

b)  Initiale  O,  aus  roten,  blauen  und  grünen  füllhornartigen  Ornamenten  ge- 
bildet. Im  Innern  vor  hellblauem  Grund  Heiligenfigur  in  blauem,  gold- 
gehöhtem Gewand  mit  rotem  Mantel. 

Pergament,  Höhe:  7,8  cm,  Breite:  9 cm. 

Beide  Miniaturen  in  zwei  gleichen  ovalen  reichgeschnitzten  Rahmen  des 
17.  Jahrhunderts. 

Sammlung  James  Simon,  Berlin. 


FERRARA,  UM  1500 

ART  DES  COSIMO  TURA 

ij.  Heiliger  Hieronymus 

Der  Heilige  kniet  im  Vordergrund  einer  felsigen  Landschaft  vor  einem  Altar 
und  kasteit  die  entblößte  Brust.  Rechts  hinter  ihm  der  Löwe.  Im  Mittelgrund 
zwischen  den  Bergen  ein  äsender  Hirsch.  Gemalte  steinerne  Einfassung  mit 
zwei  Säulen.  Außen  eine  reichverzierte  Leiste  mit  Rankenwerk,  in  dem  Putten 
spielen,  auf  verschiedenfarbigem  Grund.  Auf  der  Rückseite  Text.  In  geschnitz- 
tem und  vergoldetem  Rahmen  des  18.  Jahrhunderts. 

Pergament,  Höhe:  18  cm,  Breite:  23  cm. 

Sammlung  Beckerath. 

Fr.  Hark,  Opere  di  maestri  ferraresi  in  raccolte  private  a Berlino,  im  „Archivio  storico 
dell’arte“  I,  p.  104 ff.  - Hermann,  Zur  Geschichte  der  Miniaturmalerei  am  Hofe  der  Este  in 
Ferrara,  im  „Jahrbuch  des  Allerhöchsten  Kaiserhauses“,  XXI,  p.  209 ff. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  V. 
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OBERITALIEN,  UM  1500 

JOHANNES  DE  RECANATIS 

16.  Christus  am  Olberg 

In  felsiger  Landschaft  knieend,  von  ihm  ausgehend  ein  stark  bewegtes  Spruch- 
band. Links  die  anziehenden  Häscher,  an  ihrer  Spitze  Judas.  Rechts  Blick  auf 
Jerusalem  mit  ausziehenden  Kriegern,  darüber  im  blauen  Himmel  der  Engel 
mit  Kelch.  Im  Vordergrund  drei  schlafende  Jünger. 

Tempera  auf  Pergament.  Bezeichnet  rechts  auf  einem  Säulensockel:  „JOHANNES  DE 
RECA  (NATIS)  PINXIT“. 

Höhe:  35  cm,  Breite:  23  cm. 

Aus  der  Albertina,  Wien. 


OBERITALIEN,  UM  1500 

ART  DES  LIBERALE  DA  VERONA 

17.  Ruhe  auf  der  Flucht 

Im  Oval.  Links  antikes  Ruinengemäuer,  vor  dem  Maria  mit  zwei  musizierenden 
Engeln  knieend  das  Kind  anbetet,  dahinter  Joseph  mit  dem  Esel.  Rechts  Aus- 
blick auf  felsige  Flußlandschaft,  in  der  die  Verkündigung  dargestellt  ist.  In 
zarten,  lichten  Farben  mit  reicher  Goldhöhung.  Auf  der  Rückseite  Notentext. 
In  reichgeschnitztem  und  vergoldetem  Rahmen  des  18.  Jahrhunderts. 

Pergament,  Höhe:  14,5  cm,  Länge:  10  cm. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  VI. 


OBERITALIEN,  UM  1500 
iS.  Zierseite  eines  Stundenhuches 

Mit  breiter  Rankenbordüre  in  Gold  und  Farben,  verziert  mit  Medaillons  und 
Putten,  und  mit  Prachtinitiale  D,  gefüllt  mit  der  Darstellung  einer  Toten- 
erweckung. Deutscher  Text  des  Requiems. 


Pergament,  Höhe:  12  cm,  Breite:  8,4  cm. 
Aus  Schloß  Ambras,  Tirol. 
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BRÜGGER  MEISTER,  UM  1500 

STIL  DES  MEISTERS  DER  MARIA  VON  BURGUND 

19.  Mariae  Verkündigung 

Unter  einem  reichen  spätgotischen  Baldachin  kniet  Maria  in  blauem  Gewand 
vor  rot  behangenem  Gestühl  und  wendet  sich  dem  links  knieenden  V erkündi- 
gungsengel  zu.  Darüber  vier  schwebende  bunt  gefiederte  Engel.  In  vergol- 
detem französischen  Rahmen  des  18.  Jahrhunderts. 

Pergament,  Höhe:  14  cm,  Breite:  9,8  cm. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  VI. 


SIMON  BENING 

Gent  1483  - Brügge  1561 

20.  Berufung  der  Apostel 

Zwei  ähnliche  Darstellungen  auf  einem  Blatt.  Christus  in  hellblauem  Gewand 
vor  mehreren  Aposteln.  Goldgehöht. 

Pergament,  Höhe:  6,7  cm,  Breite:  8,5  cm. 

F.  Winkler,  „Die  flämische  Buchmalerei“,  Berlin  1926,  S.  160.  Dort  diese  und  die  folgenden 
zwei  Miniaturen  als  Original-Arbeiten  von  Simon  Beding  aufgeführt. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  IV. 


SIMON  BENING 

21.  S^ene  aus  dem  Neuen  Testament 

Vor  Christus  und  seinen  Jüngern  kniet  ein  Mann,  hinter  dem  Pharisäer  stehen. 

Pergament,  Höhe:  6,9  cm,  Breite:  8,3  cm. 

F.  Winkler,  „Die  flämische  Buchmalerei“,  Berlin  1926,  S.  160. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  IV. 


IO 


SIMON  BENING 


22.  Petri  Fisching  und  das  Gleichnis  vom  toten  Fisch 

Zwei  Darstellungen  auf  einem  Blatt.  In  zarten,  goldgehöhten  Farben. 

Pergament,  Höhe:  6,7  cm,  Breite:  8,5  cm. 

F.  Winkler,  „Die  flämische  Buchmalerei“,  Berlin  1926,  S.  160. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  IV. 


GIULIO  CLOVIO 

Kroatien  1498  - Rom  1578 

25.  Die  heilige  Katharina  von  Siena 

In  der  Zelle  an  der  Betbank  auf  einem  reichen  Renaissancethron  sitzend  und 
in  einem  Buche  lesend. 

Pergament,  aufgezogen.  Höhe:  14  cm,  Breite:  10  cm. 

Aus  der  Albertina,  Wien. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  VI. 


SALZBURG,  ENDE  XV.  JAHRHUNDERT 

24.  Illustrationen  % um  Alten  Testament 

Aquarellierte  Federzeichnungen 

a)  Der  Tod  Jakobs.  Um  das  Bett  des  Sterbenden  die  trauernde  Familie. 
Höhe:  9,7  cm,  Breite:  8,9  cm. 

b)  Joseph  als  Traumdeuter  im  Gefängnis  mit  dem  Bäcker  und  dem  Mund- 
schenken. 

Höhe : 1 1 cm,  Breite : 9 cm. 


II 


c)  Die  beiden  Kundschafter  mit  der  Rebe  aus  Kanaan  zurückkehrend,  um- 
geben von  Kriegern. 

Höhe:  10,7  cm,  Breite:  8,8  cm. 

d)  Drei  Burgen,  aus  denen  je  ein  Mann,  vermutlich  als  Allegorie  eines  jüdi- 
schen Stammes,  ragt. 

Höhe:  9,3  cm,  Breite:  9,1  cm. 

Papier,  Rückseiten  Schrift.  Die  Zeichnungen  sind  in  den  Umrissen  ausgeschnitten. 
Sammlungen  B.  Geiger  und  Licht. 

Otto  Benesch„Zur  altoesterreichischen  Tafelmalerei“  i.  Jahrb.  d.  kunsthist.  Samml.  in  Wien, 
N.  F.  II,  1928,  S.  71,  Abb.  126. 

Siehe  die  Abbildungen  auf  Tafel  VII. 
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GEMÄLDE 


NR.  25-31 


BARTHEL  BRUYN  D.  Ä.  (Wesel  1493  - Köln  1555)  und 
ANTWERPENER  MEISTER,  UM  1510 

2/.  Triptychon 

Mitteltafel:  Die  Heilige  Familie.  Maria  in  dunkelgrünem  Gewand  mit  rotem 
pelzverbrämtem  Mantel  sitzt  auf  einer  goldenen  Bank  vor  einem  reichen 
architektonischen  Renaissance-Aufbau.  Auf  ihren  Knieen  das  Jesuskind,  eine 
blaue  Traube  in  ein  Glas  ausdrückend,  das  von  einem  knieenden  Engel  in 
kostbarem  Brokatgewand  dargereicht  wird.  Links  steht  hinter  einem  gedeck- 
ten Tisch  Joseph  in  rotem  Mantel  und  reicht  Maria  eine  grüne  Traube.  Im 
Hintergrund  weite  Berg-  und  Waldlandschaft. 

Auf  dem  Innern  der  Flügel:  rechts  die  Heilige  Barbara  in  rosa  Gewand  und 
grünem  Mantel,  in  Fluß-  und  Berglandschaft  vor  einem  spätgotischen  Turm; 
links  die  Heilige  Katharina  in  rotem  Gewand  und  blauem  pelzverbrämtem 
Mantel  vor  einer  Landschaft  mit  Bergschloß. 

Auf  dem  Äußeren  der  Flügel:  rechts  vor  einer  Waldlandschaft  der  knieende 
Stifter  in  betender  Haltung,  links  der  Schmerzensmann. 

Geschweifter  oberer  Abschluß. 

Öl  auf  Holz.  Höhe:  105  cm,  Breite  der  Mitteltafel:  71  cm,  der  Flügel:  je  31  cm,  Gesamtbreite 
mit  Rahmen:  169  cm. 

Sammlungen  Brentano-Birckenstock,  Frankfurt  a.  M.  (Kat.  vom  4.  4.  1870,  Nr.  52:  „Orley“) 
und  Baron  Ferstel-Wien. 

Erwähnt  von  Frimmel,  Lexikon  der  Wiener  Gemäldesammlungen  1, 1913,  p.  351. 

Nach  Geheimrat  Max  J . Friedländer  sind  die  Mitteltafel  und  die  Innentafeln  der  Flügel  das 
Werk  eines  Meisters,  der  stilistisch  zwischen  Joos  van  Cleve  und  dem  Meister  von  Frank- 
furt steht  Die  Außenseiten  der  Flügel  von  Barthel  Bruyn  d.  Ä. 

Siehe  die  Abbildungen  auf  Tafel  VIII  u.  IX. 


AELBERT  BOUTS 

Um  1460  - Löwen  -1549 

26.  Anna  Selbdritt 

Die  beiden  Frauen  sitzen  auf  einer  bewachsenen  Steinbank  vor  einer  zinnen- 
bekrönten Ziegelmauer,  auf  der  ein  Pfauenpaar  sitzt.  Maria  in  grünem  Gewand 
und  dunkelrotem  Mantel  hält  das  stehende  Kind,  das  der  Heiligen  Anna  in 
violettem  Mantel  ein  Gänseblümchen  darreicht.  Zwei  schlanke  Bäumchen 
flankieren  die  Gruppe.  Am  Boden  reiches  Kräuterwerk. 

Öl  auf  Eichenholz.  Rückseite  parkettiert.  Höhe:  37  cm,  Breite:  23  cm. 

Von  Geheimrat  Max  J.  Friedländer  als  Werk  des  Aelbert  Bouts  bestimmt. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  X. 


ERCOLE  GRANDI,  GEN.  ERCOLE  DA  FERRARA 

Um  1463  - Ferrara  -1531 

27.  Spottende  Juden 

Vermutlich  Ausschnitt  aus  einem  Bild  „Christus  vor  Kaiphas“. 

Öl  auf  Pappelholz.  Höhe:  15  cm,  Breite:  11  cm. 

Auf  der  Rückseite  von  alter  Hand : Ercole  da  Ferrara. 

Sammlung  Carl  Moll- Wien. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XI. 


FRANCESCO  DE’  GUARDI 

1712  - Venedig  - 1793 

28.  Italienischer  Hafen 

Durch  antike  Ruinen  mit  korinthischen  Säulen  und  StafFagefiguren  sieht  man 
auf  das  von  Segelschiffen  befahrene  Meer.  Lichtblauer  Himmel  mit  Wolken. 

Öl  auf  Holz.  Höhe:  9,5  cm,  Breite:  8,3  cm. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XI. 
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MEISTER  DES  MARIENLEBENS 

Köln,  zweite  Hälfte  15.  Jahrhundert 

29.  Das  Jüngste  Gericht 

In  der  Mitte  der  oberen  Bildhälfte  thront  auf  den  Bogen  des  alten  und  neuen 
Bundes  in  der  Glorie  Christus  als  Weltenrichter,  die  Arme  segnend  erhoben, 
einen  roten  Mantel  lose  um  den  nackten  Leib.  Auf  dem  Haupt  vor  dem  ge- 
stanzten Nimbus  eine  Krone.  Zu  beiden  Seiten  flankieren  ihn  aufsteigende 
Gruppen  von  Heiligen  und  musizierenden  Engeln.  In  der  ersten  Reihe  der 
weiblichen  Heiligen  Maria  zwischen  Barbara  und  Katharina,  ihnen  gegenüber 
Petrus,  die  beiden  Johannes  und  Mattheus.  In  der  unteren  Bildhälfte  eine  weite 
Felsen-  und  Wiesenlandschaft  mit  türmereicher  Stadt  im  Hintergrund,  über 
der  der  Engel  die  Posaune  bläst.  Links  empfängt  Petrus  mit  Engeln  die  Seligen 
am  Himmelstor,  rechts  treiben  schwarze  Teufel  die  Verdammten  mit  Spießen 
in  die  Höllenflammen. 

öl  auf  Eichenholz.  Höhe:  57  cm,  Breite:  40,5  cm. 

Sammlungen  E.  Engländer -Wien  und  Baron  Ferstel-Wien. 

Erwähnt  von  Frimmel.  Lexikon  der  Wiener  Gemäldesammlungen  I,  1913,  p.  3 5 1 und  eben- 
dort abgebildet  auf  Taf.  73  (als  „Französisch,  15.  Jahrhundert“). 

Von  Geheimrat  Max  J.  Friedländer  als  Arbeit  des  Meisters  des  Marienlebens  bestimmt. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XII. 


HANS  SPRINGINKLEE 

Nürnberg  - 1540 

30.  Versammlung  der  Heiligen 

Die  Apostel,  Heiligen  und  Engel,  alle  in  reichen,  farbenprächtigen  Gewän- 
dern, strömen  in  zwei  Zügen  aus  Wolken  auf  ein  Postament  herab.  Dort  sitzt 
im  Vordergründe  links  Petrus  in  vollem  päpstlichen  Ornat  auf  einem  Falt- 
stuhl. In  der  Linken  hält  er  den  Schlüssel,  mit  der  Rechten  weist  er  auf  den 
ihm  gegenübersitzenden  Erzengel  Michael.  Dieser,  in  weißem  Hemd  und  wild- 
flatterndem Mantel,  schwingt  das  Schwert  und  hält  die  Wage  der  Gerechtig- 
keit. Zwischen  den  Heiligenzügen  sieht  man  eine  bewaldete  Bergspitze,  auf 
der  ein  Engel  einen  Heiligen  auf  einen  niederschwebenden  Engel  weist.  Uber 
die  ganze  reich  bewegte  Szene  wölbt  sich  ein  strahlender  Regenbogen. 
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Öl  auf  Eichenholz.  Rückseite  parkettiert.  Höhe:  128  cm,  Breite:  80  cm. 

• Von  Ernst  Büchner  und  Geheimrat  Max  J.  Friedländer  als  einziges  bekanntes  Gemälde 

von  Hans  Springinklee  bestimmt. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XIII. 


SÜDDEUTSCHER  MEISTER,  UM  1480 

j/.  Zwei  Heilige 

Zwei  kleine  Bildtafeln  mit  dem  Heiligen  Hieronymus  in  Kardinals tracht  und 
einer  weiblichen  Heiligen  in  weißem  Mantel.  Auf  Goldgrund. 

Öl  auf  Holz.  Höhe  jeder  Tafel:  12  cm,  Breite:  5 cm. 

Die  übrigen  dazugehörigen  Tafeln  in  der  Galerie  zu  Donaueschingen. 
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PLASTIK 


NR.  32-44° 


NORDFRANKREICH,  ENDE  XII.  JAHRHUNDERT 

j2.  Kruzifix 

Lindenholz.  Stark  geneigtes  Haupt,  rockartiger  Lendenschurz,  der  mit  einem 
breiten  Band  befestigt  ist.  Die  Arme  fehlen. 

Höhe:  116  cm. 

Sammlung  Stolk,  Versteigerung  Amsterdam  1928,  Nr.  67. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XIV. 


VERONA,  UM  1200 

jj.  Madonna  mit  Kind 

Feinkörniger,  gelbgrauer  Stein  mit  alter  Bemalung.  Maria  steht  in  aufrechter 
Haltung  auf  einer  flachen  achteckigen  Standplatte,  das  Kind  mit  beiden  Händen 
tragend,  den  Kopf  leicht  nach  rechts  gewandt.  Blauer,  braun  gesäumter  Mantel. 
Das  Gewand,  auch  das  des  Kindes,  ziegelrot. 

Vollrund,  Höhe:  72  cm.  In  halber  Höhe  der  Figur  und  am  Hals  von  Mutter  und  Kind  alte 
Sprünge. 

Franz  Kieslinger,  „Eine  Veronesische  Madonnenstatuette  des  Ducento“,  Pantheon,  Bd.  II. 
S.  87 fF.,  Abb.  88. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XV. 


ZI 


NORDFRANKREICH,  UM  1320 
34.  Madonna  mit  Kind 

Alabaster,  stehend,  der  Körper  nach  links  ausschwingend.  In  der  Rechten 
einen  Blumenstrauß,  auf  dem  linken  Arm  das  Jesuskind,  das  mit  einer  Taube 
spielt.  Faltenreiches  Gewand  und  über  den  Kopf  gezogener  Mantel. 

Vollrund.  Höhe:  67  cm.  Am  Hals  der  Maria  ein  Sprung. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XVI. 


FRANKREICH,  ENDE  XIV.  JAHRHUNDERT 

34.  Elfenbeinplakette 

Rund,  durchbrochen  geschnitzt.  Vorderseite  Kreuzabnahme,  Rückseite  Tod 
der  Maria.  Die  beiden  vielfigurigen,  mit  außerordentlicher  Feinheit  geschnitzten 
Reliefs  auf  einer  Seidenunterlage  und  in  Silberrahmen. 

Durchm. : 6,5  cm. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XIX. 


ÖSTERREICH,  UM  1380 
36.  Madonna  mit  Kind 

Grauer  Sandstein,  alte  polychrome  Bemalung.  Maria,  das  Kind  auf  dem  linken 
Arm  tragend,  trägt  ein  rotes  Gewand,  einen  blauen,  links  gerafften  und  über 
den  Kopf  gezogenen  Mantel  und  eine  Krone. 

Aus  Laa  a.  d.  Taya. 

Vollrund,  Höhe:  88  cm. 

Fr.  Kieslinger,  „Mittelalterliche  Bildwerke  in  Oesterreich  von  1200-1400“,  Verz.  Nr.  39, 
Belvedere,  Bd.  IV,  1923,  S.  103,  Taf.  19. 

Ausgestellt  „Gotik  in  Österreich“  Wien,  Kunstgewerbe-Museum,  1926,  Katalog  Nr.  130, 
Taf.  22. 


Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XVII. 
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MEISTER  DER  LORCHER  KREUZTRAGUNG 
MITTELRHEIN,  ERSTES  DRITTEL  XV.  JAHRHUNDERT 

yj.  Maria 

Von  einer  Pietägruppe,  Terrakotta.  Auf  einer  profilierten  Bank  sitzend,  mit 
nach  rechts  gewandtem,  vornübergebeugtem  Kopf,  über  den  der  faltenreiche 
Mantel  tief  in  das  Gesicht  gezogen  ist.  Von  den  ausgebreiteten  Armen  nur  die 
Oberarme  erhalten.  Am  Saum  des  Mantels  Reste  ehemaliger  Vergoldung. 

Vollrund,  Höhe:  43  cm,  Breite:  44  cm. 

Wilm,  „Gotische  Tonplastik  in  Deutschland“,  Augsburg,  Filser,  1929.  T.  54,  Abb.  88.  - 
Chr.  Rauch,  „Mittelrheinische  Tonplastik“,  in  „Hessenkunst“,  1910,  S.  11/12.-G.  Swarzenski 
und  O.  Schmitt,  „Meisterw.  d.  Bildhauerk.  in  Frankf.  Privatbesitz“,  1921,  Bd.  I,  S.  14, 
Abb.  56. 

Ausstellung  Frankfurt  1921,  Nr.  33. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XVIII. 


MITTELRHEIN,  MITTE  XV.  JAHRHUNDERT 

38.  Pieta 

Eichenholz,  alte  polychrome  Fassung.  Maria,  auf  einem  Steinblock  sitzend, 
hält  mit  der  Linken  das  Haupt  Christi,  der  auf  ihrem  Schoße  Hegt.  Auf  ihrem 
Haupt  ein  weißes,  auf  die  Schultern  herabfallendes  Kopftuch.  Reste  einer  späte- 
ren Vergoldung. 

Vollrund,  Höhe:  34  cm. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XIX. 


MEISTERNDER  UNTERMENZINGER  ALTARFIGUREN 
OBERBAYERN,  MÜNCHEN,  UM  1500 

Heiliger  Sebastian 

Weidenholz,  alte  polychrome  Fassung.  Der  Heilige  ist  an  einen  fünfastigen 
Baumstumpf  gefesselt,  die  Lenden  bedeckt  er  mit  dem  Ärmel  seines  rechts 
herabhängenden  roten,  goldgekanteten  Gewandes. 
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Vollrund,  Höhe:  no  cm. 

K.  Feuchtmayer,  „Der  Meister  der  Untermenzinger  Altarfiguren“  in  „Beiträge  zur  Ge- 
schichte der  Dt.  Kunst“,  Bd.  I.,  Augsburg,  Filser,  1924,  S.  200 ff. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XX. 


SÜDDEUTSCH,  ANFANG  XVI.  JAHRHUNDERT 

40.  Narrenkopf 

Etwas  nach  links  gewandt,  Eichenholz,  als  Wandrelief  fast  vollrund  geschnitzt, 
mit  spitzer,  hochkrempiger  Narrenkappe.  Reste  alter  Bemalung. 

Höhe:  35  cm. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XXI. 


FRANKREICH,  UM  1500 

41.  Ritter 

Sandstein,  auf  gewölbter  Standplatte  stehend,  mit  der  Linken  ein  Schild  vor 
die  Brust  haltend,  in  der  Rechten  den  Griff  eines  Schwertes  (abgebrochen). 

Vollrund,  Höhe:  50  cm. 

Aus  Chäteau  d’Anet. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XXI. 


GIOVANNI  DA  BOLOGNA 

Douai  1524  - Bologna,  Florenz  1608 

42.  Neptun 

Kleines  Wachsmodell  in  rötlichem  Ton.  Der  Gott  stellt  den  Unken  Fuß  auf 
einen  sich  windenden  Delphin.  Sockel  muschelförmig.  Die  Arme  fehlen. 

Höhe : x 2 cm. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XXII. 
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FRANKREICH,  XVII.  JAHRHUNDERT 

43.  Drei  singende  Putten 

Lindenholz,  auf  einer  flachen  Standplatte,  mit  emporgehobenen,  ineinander 
verschlungenen  Armen.  Reste  ehemaliger  Vergoldung. 

Vollrund,  Höhe:  25,5  cm. 

Sammlung  van  der  Kellen,  Versteigerung  Amsterdam  1907. 

Sammlung  Stolk,  Versteigerung  Amsterdam  1928. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XXII. 


DEUTSCHLAND,  XVIII.  JAHRHUNDERT 

Balthasar  Permoser  zugeschrieben 

44.  Zwei  Putten 

Holz,  auf  Baumstümpfen,  die  aus  geschweiften  Standplatten  emporwachsen, 
sitzend  und  in  den  erhobenen  Armen  je  eine  Kerzentülle  tragend. 

Vollrund,  Höhe:  41  cm. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XXII. 


DEUTSCHLAND,  UM  1780 
44a.  Zwei  ovale  Marmorreliefs 

Mit  antiken  Frauengestalten.  In  reichgeschnitzten  und  vergoldeten  Rahmen 
der  Zeit. 

Höhe  mit  Rahmen  ca.  62  cm. 


DEUTSCHLAND,  UM  1780 
44b.  Zwei  ovale  Marmorreliefs 

Mit  antiken  Kriegergestalten.  In  gleichen  Rahmen  wie  die  vorhergehenden 
Stücke. 

Höhe  mit  Rahmen  ca.  62  cm. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XXVI. 
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ÖSTERREICH,  XVIII.  JAHRHUNDERT 

44c.  Heilige  Dreifaltigkeit 

Kleines  Wandrelief  mit  alter  farbiger  Bemalung.  Stein. 

Höhe  7,5  cm. 
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ITALIENISCHE  MEDAILLEN 


NR.  45-50 


ANTONIO  PISANO,  GEN.  PISANELLO 

1380  - Verona  - 1455 

45.  Lionello  d’Este 

Brustbild  nach  links.  LEONELLUS  / MARCHIO  • ESTENSIS  • Rs.  Amor 
hält  einem  singenden  Löwen  ein  Notenblatt  vor.  Dahinter  ein  Pfeiler  mit 
Segel,  darunter  M • ICCCCIXLIIII  und  • OPUS  / PISANI  / PICTORIS  / 

Bronze,  alter,  rötlichbrauner  Guß.  Durchm. : 100  mm. 

Armand,  Bd.  I,  S.  3,  Nr.  3,  Taf.  III,  3;  G.  Habich,  „Die  Medaillen  der  ital.  Renaissance“, 
1928,  Taf.  HI. 

Sammlung  Franz  Trau,  Wien,  Kat.  Taf.  V /VI. 

Sammlung  Eissler,  Wien. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XXIII. 


ANTONIO  PISANO,  GEN.  PISANELLO 

46.  Malate sta  Novello  ( Domenico  Malate sta) 

Barhäuptiges  Brustbild  nach  links.  MALATESTA  • NOVELLUS  • CESE- 
NAE  • DOMINUS  • DUX  • EQUITUM  • PRAESTANS  • Rs.  OPUS  • PI- 
SANI • PICTORIS  • Malatesta  in  voller  Rüstung  kniet  vor  einem  Kruzifix, 
links  sein  an  einen  Baumstumpf  angebundenes  Pferd. 

Bronze,  alter  Guß,  am  Rande  Gußzapfen.  Durchm.:  85  mm. 

Armand,  Bd.  I,  S.  6,  Nr.  16;  G.  Habich,  „Die  Medaillen  der  ital.  Renaissance“,  1928,  Taf.  VI. 
Sammlung  Franz  Trau,  Wien. 

Sammlung  Eissler,  Wien. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XXIII. 
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ANTONIO  PISANO,  GEN.  PISANELLO 

47.  Niccolo  Picinio 

Brustbild  nach  links.  NICOLAUS  . JPICINKJS  . VICECOMES  . MARCHIO  . 
CAPITANEUS  • MAX  • AC  • MARS  • ALTER.  Rs.  Ein  Greif  säugt  Zwil- 
linge. N PICINUS  BRACCIUS  auf  dem  Halsband  des  Greifen,  unten  PISANI 
OPUS  • PERUSIA. 

Glockenmetall,  durchlocht.  Alter  Guß.  Durchm. : 88  mm. 

Armand  I,  S.  7,  Nr.  21.  Habich,  ,,Die  Medaillen  der  ital.  Renaissance“,  1928,  Taf.  II. 
Sammlung  Lanna,  Kat.,  Taf.  2. 

Sammlung  Eissler,  Wien. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XXIII. 

ANTONIO  PISANO,  GEN.  PISANELLO 

48.  Filippo  Maria  Visconti 

Brustbild  nach  rechts.  PHILIPPUS  MARIA  ANGLUS  DUX  MEDIOLANI 
ET  CETERA  PAPIE  AN GLERIEQUE  COMES  AC  GENUE  DOMINUS. 
Rs.  Der  gerüstete  Herzog  zu  Pferde,  rechts  der  berittene  Knappe.  Im  Hinter- 
grund eine  Statue  und  Baumwerk;  unten  OPUS  PISANI  PICTORIS. 

Bronze,  alter  Guß.  Durchm.:  100  mm. 

Armand,  Bd.  I,  S.  8,  Nr.  23. 

Sammlung  Dr.  Belli,  Frankfurt  a.  M. 

Sammlung  Eissler,  Wien. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XXIII. 


MATTEO  DE’  PASTI 

Verona,  Ferrara,  Rimini,  um  1420-1490 

49.  Isotta  Atti  da  Rimini 

Brustbild  nach  rechts.  D • ISOTTAE  • ARIMINENSI.  Rs.  Elefant  nach  rechts, 
darunter  M • CCCC  • XLVI  . 


3° 


Bronze,  alter  Guß,  Durchm. : 82  mrri. 

Armand,  Bd.  I,  S.  21,  Nr.  19. 

Sammlung  Trau,  Wien,  Kat.,  Taf.  VII/VIII. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XXIII. 

SPERANDIO 

Oberitalien,  um  1425  - nach  1495 
jo.  Priscianus 

Brustbild  nach  links.  PRISCIANUS  • FERRARIEN SIS  • EQUESTR  • DECO- 
RATUS  • AURO  • DUCIBUS  • SVIS  • ACMERCURIO  • GRATISSIMUS  • 
Rs.  Auf  dem  Rücken  eines  Vogels  die  stehende  Figur  eines  Mannes,  einen 
Speer  und  eine  Flamme  in  den  Händen.  ANNO  • LEGIS  • GRATIAE  • 
MCCCCLXXIH  • INPERFECTO  • SPERANDEUS  • MANTUANUS  • 
DEDIT  • 

Bronze,  alter  Guß,  Durchm. : 100  mm. 

Sammlung  Eissler,  Wien. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XXIII. 
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KUNSTGEWERBLICHE  ARBEITEN 


NR.  51-68 


FRANKREICH,  ENDE  XIV.  JAHRHUNDERT 

ji.  Minnekästchen 

Holz,  gestreckt  rechteckig,  der  Deckel  leicht  gewölbt.  Die  Wandungen  mit 
vergoldeten  und  buntbemalten  Stuckreliefs  überzogen,  auf  denen  zwischen 
reichem  Rankenwerk  zwei  kämpfende  Ritter,  ein  Knappe  und  ein  Edelfräulein 
in  einem  umzäunten  Gärtchen  (vermutlich  Szene  aus  einem  Ritterroman),  um- 
geben von  Vögeln,  Hasen,  Hunden  und  einem  Pferd  dargestellt  sind.  An  den 
Ecken  gestanzte  Kupferblech-Streifen.  Bronzegriff. 

Höhe:  19  cm,  Breite:  32,5  cm,  Tiefe:  22  cm. 

Aus  Sammlung  Stolk,  Versteigerung  Amsterdam  1928,  Kat. -Nr.  76. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XXIV. 


ITALIEN,  XV.  JAHRHUNDERT 

J2.  Kassette 

Holz,  mit  gepunztem  und  bemaltem  Leder  überzogen,  Deckel  gewölbt. 
Reiche  Bronzebeschläge. 

Höhe:  10,5  cm,  Breite:  20  cm,  Tiefe:  11,5  cm. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XXV. 


ITALIEN,  ANFANG  XV.  JAHRHUNDERT 

jj.  Bron^emörser 

Glatter,  geschweifter  Korpus,  am  unteren  Rande  vier  grätige  Rippen,  zwei 
eckige  Henkel. 

Höhe:  25  cm,  Durchm. : 18  cm. 
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KREUSSEN,  1677 
j/j..  Stein^eughumpen 

Braun,  mit  Zinndeckel.  Emailliert  die  Planetenfiguren  in  Relief.  Oben  Spruch 
in  weiß  und  gelb:  Drinck  und  is,  Gott  nicht  vergis,  1677. 

Höhe:  20  cm. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XXVI. 


HANAU,  1.  HÄLFTE  XVIII.  JAHRHUNDERT 

//.  Enghalskrug 

mit  Zinndeckel,  geriefeltem  Hals  und  Bauch  und  geflochtenem  Henkel.  Be- 
malt mit  sechs  Chinoiserien-Medaillons  zwischen  Streublumen  in  Unterglasur- 
Blau  und  Manganviolett. 

Höhe:  27,5  cm. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XXVI. 


HANAU,  XVIII.  JAHRHUNDERT 
j6.  Enghalskrug 

Mit  Zinndeckel,  geriefeltem  Hals,  schräg  gewundenem  Bauch  und  gefloch- 
tenem Henkel.  Die  weiße  Wandung  farbig  bemalt  mit  Blüten  und  Vögeln 
von  einem  Nürnberger  oder  Augsburger  Hausmaler. 

Höhe:  29  cm. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XXVI. 


SCHLESIEN,  UM  1800 
J7-  Krug 

in  Form  eines  Papageien  auf  einem  gewundenen  Ast  sitzend,  der  den  Henkel 
bildet. 

Höhe:  25  cm. 

Siehe  die  Abbildung  auf  Tafel  XXVI. 
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j8.  Desgleichen 


jp.  Desgleichen 

DEUTSCHLAND,  XVIII.  JAHRHUNDERT 

60.  Zwei  kleine  Fayence -Krüge, 

der  eine  weiß  glasiert,  mit  drei  Heiligenfiguren  im  Relief  auf  der  Wandung 
und  mit  Zinndeckel. 

Höhe:  12  und  13  cm. 


POTSDAM,  MITTE  XVIII.  JAHRHUNDERT 

61.  Zwei  geschnitzte  Rokoko -Rahmen 
Geschweifte  und  profilierte  Leisten,  um  die  Blütenranken  gewunden  sind. 
Höhe:  45,5  cm,  Breite:  30  cm. 


ITALIEN,  XVI.  JAHRHUNDERT 

62.  Rotes  Seidensamt-Stück 

eingefaßt  von  Goldbrokatborte  des  18.  Jahrhunderts. 

Länge:  39cm,  Breite:  29cm. 

ITALIEN,  XVI.  JAHRHUNDERT 

63.  Violettes  Samt  stück 

eingefaßt  von  Goldbrokatborte. 

Länge:  59cm,  Breite:  48  cm. 
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DEUTSCHLAND,  XV.  JAHRHUNDERT 

64.  Gotischer  Rahmen 

Breite  profilierte  Leiste,  vergoldet  und  mit  lateinischer  Inschrift. 
Höhe:  38cm,  Breite:  28cm. 


XVIII.  JAHRHUNDERT 

6j.  Wand sockel 

Holz,  geschnitzt  und  vergoldet,  mit  Voluten  und  Girlanden. 
Höhe:  51  cm. 


66.  Kleiner  Rokoko -Wandsockel 

Holz,  geschnitzt  und  vergoldet,  mit  Rocaille. 

Höhe:  28  cm. 

67.  Rokoko -Rahmen 

Holz,  geschnitzt  und  vergoldet.  Mit  reichem  Rocaillenwerk. 
Höhe:  72  cm,  Breite:  40cm. 


68.  Leseständer 

im  gotischen  Stil.  Gußeisen,  durchbrochene  Maßwerkfüllungen.  Komposit- 
stück  aus  alten  und  neuen  Teilen. 

Breite:  42  cm,  Tiefe:  30cm. 
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SAMMLUNG  EDUARD  v.  GRUTZNER  / MÜNCHEN 


DER  KATALOG  ERSCHEINT  IN  3 AUSGABEN: 


A MIT  60  TAFELN  PREIS  RM.  6.- 

B MIT  48  TAFELN  (EUROPÄISCHE  KUNST) 

PREIS  RM.  5— 

C MIT  12  TAFELN  (OSTASIATIS CHE  KUNST) 


PREIS  RM.  1.50 


